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Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


TEN ET, BETTER IE EM m m Wer ERS 


Nee 961. 


Donnerstag den 5. 


November 1896. 


ſſr. 


Inſertionspreis 

für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


XIV. Jahrg. 


Die Juſtiznovelle. 

Bald nach Wiederaufnahme ſeiner Ver⸗ 
handlungen wird der Reichstag ſich mit der 
Juſtiznovelle beſchäftigen. Bekanntlich be⸗ 
findet ſie ſich bereits ſeit zwei Jahren im 
Portefeuille des hohen Hauſes; aber in der 
Seſſion 1894/95 vermochte ſie in der mit 
ihrer Berathung betrauten Kommiſſion keine 
feſte Geſtalt anzunehmen. Im vorigen Jahre 
wurde die Novelle dem Reichstage von 
neuem unterbreitet, mit dem Erfolge, daß 
zwar die Kommiſſionsverhandlungen zu einem 
poſitiven Ergebniß führten, der Kommiſſions⸗ 
bericht aber bis zur Reichstagsvertagung 
im Juli nicht mehr vom Plenum durchbe- 
rathen wurde. g 

So wird ſich der Reichstag dieſer Vor⸗ 
2 5 1 A Ai müſſen und ſie 
hoffentlich bald zum uß bringen. 

das große Publikum ehnſüchtig auf 
ihr Endſchickſal, weil es ein unmittelbares 
Intereſſe an den von der Regierung vorge⸗ 
ſchlagenen Reformen der Gerichtsverfaſſung 
und des Strafprozeſſes, vornehmlich an der 
Einführung der Berufung gegen die Erkennt⸗ 
niſſe der Strafkammern, an der Entſchädi⸗ 
gung für unſchuldig Verurtheilte und an der 
Abſchaffung des Voreides hat. 

Zu den übrigen Neuerungen gehören die 
Erweiterung der Privatklagen, die Beſtellung 
von regelmäßigen Vertretern für die Land⸗ 
gerichtsdirektoren, die Erweiterung der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Schöffengerichte und Straf⸗ 
kammern, die Einführung detachirter Straf⸗ 
ſenate der Oberlandesgerichte für Berufungs⸗ 
ſachen, eine Erleichterung des Verfahrens 
ſowohl gegenüber den auf friſcher That er⸗ 
tappten oder verfolgten und vorläufig feſt⸗ 
genommenen Individuen, als auch bei den 
Kontumazialverhandlungen. 

In all dieſen Fragen wird es zu keinem 
erheblichen Meinungsſtreit im Reichstage 
kommen, weil in der Kommiſſion bereits eine 
Verſtändigung zwiſchen den Vertretern der 
Parteien und den verbündeten Regierungen 
erzielt worden iſt. Nur drei Punkte der 
Kommiſſionsberathungen bedürfen noch einer 
Zuſtimmung der Regierungsvertreter. Die 
Kommiſſion hat, — entgegen den Wünſchen 


harrt ſehnſüchtig auf 8 


der Regierungen, den Ausſchluß der 
Aſſeſſoren von der Theilnahme an den 
Strafkammerſitzungen, ſowie die Aufrechter— 
haltung des Rechts des Angeklagten, eine 
Vorunterſuchung zu verlangen, zum Beſchluß 
erhoben, doch die von den verbündeten Re⸗ 
gierungen geforderte Zuläſſigkeit der Be⸗ 
ſchwerde an das Präſidium des Oberlandes⸗ 
gerichts gegen die vor Beginn jedes Kalen⸗ 
derjahres erfolgende Entſcheidung des Präſi⸗ 
diums der Landgerichte in Betreff der Zu⸗ 
ſammenſetzung der Kammern und der Ge- 
ſchäftsvertheilung für das laufende Jahr ab- 
gelehnt. 

Eine Einigung über den erſten und 
letzten Punkt iſt wahrſcheinlich; ſchwieriger 
geſtaltet ſich die Sachlage mit Bezug auf 
die Frage, ob ein Angeklagter auch ferner⸗ 
hin das Recht haben ſoll, auf Grund des 
199 der Strafprozeßordnung vor der 
öffentlichen Hauptverhandlung die Veran— 
ſtaltung einer Vorunterſuchung oder die Vor⸗ 
nahme einzelner Beweiserhebungen zu be— 
antragen oder Einwendungen gegen die Er⸗ 
öffnung des Hauptverfahrens vorzubringen. 
Die Kommiſſion hat mit Einſtimmigkeit er⸗ 
klärt, daß ihr ohne Beibehalt des § 199 der 
Strafprozeßordnung die ganze Vorlage un⸗ 
annehmbar ſei, während die verbündeten Re⸗ 
gierungen entgegenſtellen, daß dieſer Para⸗ 
graph nur ſo lange eine innere Berechtigung 
gehabt habe, als die Berufung gegen die 
Strafkammerurtheile unmöglich geweſen. 
Zu welchem Ergebniß die Verhandlungen im 
Reichstage führen werden, läßt ſich zur Zeit 
noch nicht abſehen. 


Zur amerikaniſchen Präſidenten⸗ 
Wahl 
liegen aus Newyork vom 3. November fol⸗ 
gende Meldungen vor: Am frühen Morgen 
herrſchte in Chicago und Duluth regneriſches 
Wetter. Der Wetterbericht für den Weſten 
meldet Regen und Schnee, ſpäter aufklären⸗ 
des Wetter. Hierdurch wird wahrſcheinlich die 
Stimmenzahl der Landbevölkerung der Weſt⸗ 
ſtaaten verringert. In Kentucky, Indiana, 
Illinois, Wisconſin, Jowa, Nebraska, Kanſas 
und den übrigen Staaten iſt klares, freund— 


liches Wetter faſt ſicher. Der Vorſitzende 
des Mac⸗Kinley⸗Komitees berechnet für Mac 
Kinley 311 Wahlſtimmen; der Vorſitzende 
des demokratiſchen Komitees behauptet, die 
Wahl Bryans ſei ſicher, giebt jedoch weder 
Zahlen noch Staaten an. — Um 10 Uhr 
vormittags wurde das Wetter freundlich, in 
den Oſtſtaaten, ebenſo im Weſten bis Minne⸗ 
ſota, wo etwas Schnee fiel. Im Süden war 
das Wetter klar, ausgenommen in Louiſiana, 
Georgia und einigen Theilen Tenneſſees, 
wo Regen drohte. — Aus einigen Orten 
wird berichtet, daß um 9½ Uhr vormittags 
bereits die Hälfte der zu erwartenden 
Stimmen abgegeben war. Nach einer De⸗ 
peſche aus Fort Wayne in Indiana ſind 
Anzeichen vorhanden, daß die Golddemokraten 
für Mac Kinley ſtimmen. 

Ueber den Ausfall der Wahl übermittelt 
uns Hirſch's Telegraphen⸗Bureau folgendes 
Telegramm: 

Newyork, 4. November. Mac Kin⸗ 
ley iſt mit großer Majorität zum Prä⸗ 
ſidenten und Hobart zum Vizepräſidenten 
gewählt worden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Erklärung im „Reichsanzeiger“ 
gegen die „Hamburger Nachrichten“ iſt, 
wie offiziös noch ausdrücklich im „Hamb. 
Korr.“ geſchrieben wird, vom Reichskanzler 
Fürſten Hohenlohe ſelbſt veranlaßt worden. 

Der „Voſſ. Zeitung“ zufolge ließ der 
Kultusminiſter dem eine Audienz nach⸗ 
ſuchenden Landesverein der preußiſchen Volks⸗ 
ſchullehrer mittheilen, er ſei bereit, die Ab⸗ 
ordnung des Vereins zu empfangen. Die 
Verhandlungen über das Lehrerbeſol⸗ 
dungsgeſetz, um deſſen willen die 
Audienz erbeten worden, ſeien bereits abge⸗ 
ſchloſſen und eine Aenderung des Geſetzes 
mithin unmöglich. 

Zwiſchen dem Reichsſchatzamt und der 
Kolonialabtheilung des auswärtigen Amtes 
wird über die Frage verhandelt, ob dem 
Reichstage eine Vorlage wegen Uebernahme 
der Zinsgarantie für Bahn bauten in 
Oſtafrika und Südweſtafrika zugehen ſoll. 


lung. 


Grundſätzlich wird an dem Plane feſtgehalten, 
in den beiden afrikaniſchen Schutzgebieten 
Bahnbauten vorzunehmen. Die Koſten für 
den Bahnbau in Südweſtafrika werden auf 
15 Millionen und die Koſten der zunächſt 
allein in Betracht kommenden Küſtenſtrecke 
der oſtafrikaniſchen Zentralbahn auf rund 
11 Millionen veranſchlagt. Dafür ſoll das 
Reich eine dreiprozentige Zinsgarantie von 
rund 780000 Mark jährlich übernehmen. 
Die ungariſche Millenniums⸗Ausſtel⸗ 
lung iſt in Peſt am Dienſtag Mittag in An⸗ 
weſenheit der ſämmtlichen ungariſchen Mi⸗ 
niſter, ſowie der gemeinſamen, des Kriegs⸗ 
und des Finanzminiſters, der Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden und eines zahl⸗ 
reichen Publikums geſchloſſen worden. Der 
Ausſtellungsdirektor Schmidt richtete ſeine 
Rede an den Präſidenten, Handelsminiſter 
Daniel, und betonte die Erfolge der Aus⸗ 
ſtellung. Handelsminiſter Daniel antwortete 
mit einem Dank für die Wirkſamkeit aller 
an der Unternehmung Betheiligten und ver⸗ 
kündete den offiziellen Schluß der Ausſtel⸗ 
Dieſelbe wird noch bis zum Abend 
geöffnet bleiben und dann mit großem mili⸗ 
täriſchen Zapfenſtreich geſchloſſen werden. 
Aus Rom wird vom 3. November ge⸗ 
meldet: Die Leichenfeier für den Kardinal 
Hohenlohe hat heute in der Kirche von 
San Lorenzo in Lueina unter größter Be⸗ 
theiligung ſtattgefunden. Erzbiſchof Sam⸗ 
bucetti celebrirte die Meſſe und das Requiem, 
Kardinal Orglia ertheilte die Abſolution. Unter 
den Anweſenden befanden ſich zwölf Kardinäle, 
darunter Rampolla, ferner der preußiſche 
und der bayeriſche Geſandte beim Vatikan 
und die übrigen Vertreter des diplomatiſchen 
Korps, der Herzog von Ratibor, der Erb⸗ 
prinz zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Prinz 
Ernſt von Sachſen⸗Meiningen, viele Prä⸗ 
laten der Ritter des Malteſer⸗Ordens, zahl⸗ 
reiche Mitglieder der deutſchen Kolonie ꝛc. 
— Der Erbprinz zu Hohenlohe-Schillings⸗ 
fürſt und der Herzog von Ratibor werden 
heute Mittag vom Papſt empfangen werden. 
Zur Beerdigung des Kardinals zu Hohen⸗ 
lohe iſt deſſen Nefie, Prinz Ernſt von Mei⸗ 
ningen, aus Florenz hier eingetroffen. 
.Qm— ——— —ö — 


Beſiegt. 


Roman von L. Ideler. (U. Derelli.) 
(Nachdruck verboten.) 


(38. Fortſetzung.) 


„Dieſe Vorſtellungen werden Ihnen nichts 
nützen,“ meinte Harriet. „Die Kleine wird 
ſich ganz einfach in die geſchäftlichen Ange⸗ 
legenheiten ihres Vaters hineindrängen, und 
da Landecker an ſeinem Aelteſten faſt gar 
keine Unterſtützung hat, mag ihn die Theil⸗ 
nahme dieſes Kindes deſto mehr erfreuen. 

eute verbieten Sie es dem Vater und 
hrer Schülerin, und morgen rechnet er doch 
wieder mit ihr.“ 
5 Alma ſeufzte. „Mitunter iſt doch der 
Beruf einer Lehrerin ein recht ſchwerer!“ 
agte ſie. 

„Hatten Sie nie ein anderes Ziel vor 
Augen,“ fragte Harriet und faßte liebevoll die 
Hand der Freundin. 

abine leichte Röthe überlief die blaſſen 

Vie der jungen Lehrerin. 

Ziel Be beate ſie leiſe. „Aber das 
mehr Pflichten le mein Leben bietet mir nur 


„Sie dürfen noch nicht 

el o hoffnungslos 
ſein,“ entgegnete Bun 1 7 eie üs 
noch jung und haben Ihre liebe Mutter! 
Ich ſtege ja jetzt auch allein im Leben, aber 
ich hoffe doch! Auf Glück und Liebe!“ 
Ihre hellbraunen Augen glänzten, als ſie 
dieſe Worte ſprach, und ſie ſah über die 
lache, einförmige Landſchaft fort, als ſähe 
ſie in der Ferne ein großes Glück. Dann 
reichten die jungen Mädchen einander die 
Hände, fie verſtanden ſich. Auch wenn ſich 
mitunter das Leben zu verdüſtern ſcheint, 
der Strahl der Hoffnung bricht immer wieder 
durch die grauen Trübſalswolken, bis ſie 
ſich endlich zerſtreuen und auflöſen. Dann 


leuchtet im Menſchenherzen die Sonne des 
ee TR HASTE, 

In einer ſtillen Nebenſtraße der kleinen 
Stadt Seltenburg ſtand das Haus Abraham 
Landecker's. 

Es war klein und niedrig, aber lang aus⸗ 
gedehnt, und mehrere Schaufenſter mit aller- 
hand buntem Kram, meiſtens Trödelwaaren, 
verzierten es. Neben der Hausthür war ein 
mächtiges, gelbes Schild mit rothen Buch— 
ſtaben angebracht, das weithin leuchtete und 
noch nicht ſo ſchmutzig war, wie alles übrige 
in und an dem Haufe. Glas- und Porzellan-, 
Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗, Bank- und Wechſel⸗ 
geſchäft von A. Landecker, ſtand promphaft auf 
dieſem Schilde zu leſen, an dem zum ſteten 
großen Aerger der Frau Landecker die ſchul— 
pflichtige Jugend Seltenburg's ihre erſten 
Buchſtabirverſuche zu machen pflegte. Dann 
fuhr die Dame ſcheltend heraus, ſodaß die 
Kinder in alle vier Winde zerſtoben. Nach 
fünf Minuten waren ſie aber ſämmtlich wieder 
da, und das Buchſtabiren begann von 
neuem. 

„Laß ſie doch!“ bemerkte Landecker senior 
verwundert; er konnte es nicht begreifen, 
weshalb ſich ſeine Ehehälfte ſo über die 
wiſſensdurſtige Schuljugend ärgerte. „Sie 
thun doch nichts Unrechtes! Sie geben uns 
niemals ein Schimpfwort! Wenn ich das hörte, 
brächte ich ſie auch fort. Aber das fällt 
keinem Kinde ein. Sie leſen doch nur, was 
wir alles Schönes im Geſchäft haben; ſie 
ſagen es nachher an ihre Eltern, und die 
kommen dann und kaufen. Warum alſo 
ärgerſt Du Dich darüber?“ 

„Ich kann's nicht leiden,“ antwortete Frau 
Jeanette, in Seltenburg, das an ausländiſche 
Namen nicht gewöhnt war, kurzweg die 
„Schanett“ genannt. „Sie ſollen nicht immer 
vor unſerer Hausthür herumlungern. Zu 


Dir kommen viele feine Leute, und wenn vor 
unſerem Hauſe ſo viele ſchmutzige Rangen ſind, 
wie ſieht das aus?“ 

Nun war die ganze Umgebung des Lan⸗ 
decker'ſchen Hauſes nicht gerade vornehm. 
Die Nachbargebäude waren alle ſchief und 
baufällig, Gras wuchs vor den Thüren und 
auf der Straße, und die Schaufenſter, hinter 
denen all die ſchönen Schätze ſich bargen, 
wieſen eine bedenkliche Ungeputztheit auf. 
Aber die Familie Landecker war auch ſo un⸗ 
gemein zahlreich, daß ſich die vielgeplagte 
„Frau Schanett“ wirklich nicht um Kleinig⸗ 
keiten kümmern konnte. Eine Menge Kinder 
waren klein geſtorben, aber jedes Jahr war 
ein neues geboren, ſodaß nun doch ihrer zehn 
am Leben waren. Die Frau ſollte dem Haus⸗ 
halt vorſtehen, die Kinder erziehen und da⸗ 
bei noch im Laden Kunden bedienen, die frei— 
lich nicht allzu häufig waren. Der Mann 
hatte vollauf mit Geldgeſchäften zu thun; er 
war Agent, Zwiſchenhändler bei Kauf und Ver⸗ 
kauf und führte alle nur erdenkbaren Geſchäfte. 
Wenn er nicht auf Reiſen Reiſen war, ſaß er 
den ganzen Tag in ſeinem Kontor, rechnete 
und ſchrieb und kümmerte ſich nicht darum, 
daß ſeine Frau der Laſt faſt erlag. 

Iſidor war von Anfang an im Geſchäft 
nicht zu gebrauchen geweſen; er entfremdete 
ſich dem Elternhauſe immer mehr, in dem es 
ihm ſchon lange nicht mehr elegant genug 
war, und die anderen Kinder waren noch 
klein. Zwiſchen ihm und der zwölfjährigen 
Sarah war ein großer Zwiſchenraum, da die 
Kinder alle geſtorben waren; dann folgte aber 
eins aufs andere. 

Eine ganze Reihe dieſer kleinen ſchwarz— 
haarigen, bleichausſehenden Geſchöpfe ſaß auf 
der Thürſchwelle; ſie waren eifrig mit ihrem 
Veſperbrot beſchäftigt, was ihre ohnehin 
ſchon zweifelhafte Reinlichkeit noch bedeutend 
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verringerte, als die Equipage von Wipp⸗ 
mannsdorf, wie immer mit den vier prächti⸗ 
gen Rappen beſpannt, die Straße herauf⸗ 
raſſelte und vor dem Hauſe Landecker's 
hielt. 

Die Straße war ſchmal, und eins der 
kleineren Kinder ließ vor Schreck vor den 
großen, feurigen Pferden ſein Butterbrot 
fallen; darüber heulte es dann jämmerlich, 
ſodaß die „Schanett“ wie ein Pfeil aus der 
Küche hervorgeſchoſſen kam, gerade noch recht⸗ 
zeitig, um Zeugin davon zu werden, wie 
Eliſe, die ausgeſtiegen war, ehe ſie die 
Schwelle überſchritt, ihre Kleider zuſammen⸗ 
raffte, um die darauf hockende Kinderſchaar 
nicht zu ſtreifen. Ein bitterböſer Blick traf 
ſie aus den Augen der Bankiersfrau. 

„Wie vornehm ſie thut! Wie ſie ſich an⸗ 
ſtellt!“ murmelte ſie feindſelig. „Und was 
iſt ſie denn, die Verwalterstochter, daß meine 
Kinder ſie nicht anrühren dürfen? Fräulein 
Poſer und Fräulein von Wippern laſſen ſich 
von meinen Kleinen die Hand geben und 
ſprechen ſogar freundlich mit ihnen, und die 
beiden Damen ſind doch viel vornehmer als 
dieſe da!“ 

Eliſe Gleißen trat auf den großen Haus⸗ 
flur, auf dem allerhand Kiſten und Körbe 
ſtanden, und klopfte an eine kleine, braunge⸗ 
ſtrichene Thür, an der eine Papptafel mit 
der Bezeichnung „Kontor“ hing. Die Thür 
öffnete ſich ſofort von innen, und der Herr 
des Hauſes ſtand auf der Schwelle. 


Abraham Landecker war ein mittelgroßer 
Mann in den Fünfzigern, etwas dick mit 
krauſem Haar, das rund um eine Glatze ſtand, 
und einem freundlichen Geſicht. Er hatte 
viel Aehnlichkeit mit ſeinem flotten Sohn 
Iſidor, nur daß er nicht den Werth auf ein 
elegantes Aeußere legte wie jener. | 


Wie aus Paris gemeldet wird, hat der 

ruſſiſche Botſchafter Baron Mohrenheim am 
Dienſtag im Pantheon auf dem Grabe 
Carnots einen von dem Zaren geſpendeten 
Kranz in Gegenwart aller Mitglieder der 
ruſſiſchen Botſchaft, des Miniſterpräſidenten 
Meline, der Generale Billot und Tournet, 
ſowie der Wittwe Carnots und ihrer drei 
Söhne niedergelegt. Baron Mohrenheim 
hielt eine Anſprache, in der er betonte, im 
Namen des Kaiſers von Rußland erfülle er 
eine pietätvolle Pflicht, indem er den Kranz 
auf das Grab Carnots niederlege als eine 
hohe Ehrung, die dem unvergänglichen An⸗ 
denken Carnots dargebracht würde. Der 
Miniſterpräſident erſuchte den Botſchafter, 
dem ruſſiſchen Kaiſer für die Ehrung, welche 
dem Andenken Carnots, der an der frucht⸗ 
baren Union Rußlands und Frankreichs als 
erſter gearbeitet hatte, erwieſen ſei, zu 
danken und dem Kaiſer auszuſprechen, wie 
dieſe zarte Kundgebung Frankreich zu 
Herzen gingen. Frau Carnot dankte eben⸗ 
falls dem Botſchafter. 

Dem Reuterſchen Bureau wird aus Peking 
vom 2. November gemeldet: Dem Kaiſer 
wurde der Rath ertheilt, Li-Hung⸗Tſchang 
aller ſeiner Aemter zu entſetzen; der Kaiſer 
habe indeſſen entſchieden, daß an Stelle 
dieſer Strafe Li⸗Hung⸗Tſchang mit dem Ver⸗ 
luſte eines Jahresgehaltes zu beſtrafen ſei. 
—————————ůk— —ů— Q —— ů— — — p ů 

Deutſches Reich. 
Berlin, 3. November 1896. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing heute 
Vormittag den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
ſchatzamtes Grafen Poſadowsky zum Vor⸗ 
trag und um 10 Uhr den Kriegsminiſter 
von Goßler. Nachmittags 2 Uhr fuhren die 
Majeſtäten nach Berlin und beſuchten abends 
das Theater. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer gedachte 
heute Abend die Reiſe nach Schleſien anzu⸗ 
treten. An der heutigen Hubertusjagd im 
Grunewald nahmen der Kaiſer und die Kai⸗ 
l des ungünſtigen Wetters wegen nicht 
theil. 

— Der Kaiſer wird am 24. November 
in Kiel zur Vereidigung der Marinerekruten 
eintreffen. 

— Das Gerücht von der Verlobung der 
Prinzeſſin Pauline von Württemberg mit 
dem älteſten Sohne des däniſchen Kron⸗ 
prinzen, das neuerdings auftauchte, wird von 
Stuttgart aus dementirt. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium 
hielt heute unter Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe eine Sitzung ab. 

— Die „Berl. Neueſten Nachr.“ ſchreiben: 
Ueber das Ergebniß der Schießübungen mit 
großen Geſchützen gegen Panzerplatten, 
welche in voriger Woche im Beiſein des 
Kaiſers bei Meppen auf dem Krupp'ſchen 
Schießplatze ſtattgefunden haben, ſpricht man 
in Marinekreiſen mit großer Befriedigung. 


Panzerplatten, die nach einer neuen 
Härtungs⸗Methode hergeſtellt ſind. Dieſe 
Platten, von denen jede einen Werth von 
30- bis 40 000 Mk. hat, erwieſen ſich als 
äußerſt widerſtandsfähig. Sie zeigten gegen 
die vor drei Jahren mit anderen Platten 
angeſtellten Verſuche einen bedeutenden Fort⸗ 


die Platten wurden in einer Diſtanz von 
nur 75 Metern abgegeben; ſie haben da⸗ 
durch alſo eine ganz andere Wirkung gehabt 
als auf große Entfernungen. 


ſollen in Nord⸗Lothringen, im ſüdlichen Theile 
der Rheinprovinz und im Weſten der Pfalz, 
alſo im Gebiete der Saar, Blies und Nahe 
ſtattfinden. 


lembany (Sumatra) iſt eingezogen, deſſen 
Amtsbezirk iſt dem engeren Amtsbezirk des 
General⸗Konſulats in Batavia zugetheilt 
worden. 


Kapkolonie wird ſich der Direktor des Inſti⸗ 
tuts für Infektionskrankheiten, Geheimer 
Medizinalrath Dr. Koch nach Kapſtadt be⸗ 
geben, um ſeinen fachmänniſchen Rath für 
die Bekämpfung der Rinderpeſt zu ertheilen. 


fahren, daß Dr. K. W. Schmidt als Nach⸗ 
folger für den Gouverneur Major Dr. von 
Wiſſmann in Ausſicht genommen ſei. Die 


Lewin und Kommerzienrath Heſſe, einer der 
bedeutendſten Seidenhändler, ſind geſtorben. 


iſt für das laufende Jahr die Herſtellung 
einer größeren Anzahl neuer Fernſprechver⸗ 
bindungen angeordnet worden, darunter eine 
Leitung von Frankfurt a. M. nach Stuttgart, 
von Bremen nach Amſterdam und eine zweite 
Leitung von Berlin nach Wien, in die auch 
Dresden und Prag eingeſchaltet werden ſollen. 
Ferner iſt eine Reihe anderer wichtiger Ver⸗ 
bindungen geplant, insbeſondere ſolche pon 
Berlin nach Brüſſel, Peſt und Petersburg, 
ſowie eine Leitung von Frankfurt a. M. nach 
Wien. 


hier die Vereidigung der Rekruten des Gre⸗ 
nadierregiments König Friedrich Wilhelm II. 
(1. Schleſ.) Nr. 10 ſtatt, der die Erbprin⸗ 
zeſſin von Sachſen⸗Meiningen als Regiments⸗ 
chef beiwohnte. Nach der Vereidigung nahm 
die hohe Frau ganz unerwartet eine Revi⸗ 
ſion der Reviere zweier Kompagnien und der 
Mannſchaftsküche vor und wohnte ſodann 
dem Frühſtück im Offizier⸗Kaſino bei, wo ſie 
dem Regiment einen prächtigen Humpen alten 
Styls ſchenkte. 


ſtreikten die Führer der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn. Die Zahl derſelben beläuft ſich 
auf 500. Gefordert werden Lohnerhöhungen, 
die der Direktion geſtern Abend in einem 
Ultimatum vorgelegt wurden. Die Haltung 
der Streikenden iſt eine muſterhafte. Der 
Betrieb wird durch neu ausgebildete Mann⸗ 
ſchaften, wenn auch nur ſchleppend, weiter⸗ 
geführt. 

Es handelte ſich um die Erprobung von 


Hamburg melden, der erſte politiſche Redakteur 
der „Hamb. Nachr.“, Dr. Hoffmann, konferire 
täglich mit dem Fürſten Bismarck. Graf 
Wilhelm Bismarck befinde ſich ſeit Montag 


ſchritt. Die Schüſſe aus den Geſchützen auf 


— Die Kaiſermanöver im Jahre 1897 


— Das kaiſerliche Vize-Konſulat in Pa⸗ 


— Auf Einladung der Regierung der 


— Eine Reihe von Blättern hat er⸗ 


„Poſt“ bezeichnet dieſe Nachricht als voll- 


ſtändig unbegründet. 


— Der Profeſſor der Dermatologie Georg 


— Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mittheilt, 


Breslau, 3. November. Geſtern fand 


Hamburg, 3. November. Heute Morgen 


Aus Friedrichsruz. 


Das „Berl. Tagebl.“ läßt ſich aus 


„Fräulein Gleißen,“ ſagte er verbindlich, 
„was verſchafft mir die Ehre?“ 

Die Dame trat in das Gemach, das faſt 
düſter war. Ein einziges Fenſter nach dem 
Hofe erhellte es, und dies Fenſter war ſo ein⸗ 
geengt von hohen Nebengebäuden, daß kein 
Lichtſtrahl ſeitwärts hineinſchlüpfen konnte. 
Sonnenſchein hatte dies Zimmer wohl nie⸗ 
mals kennen gelernt. An dem kleinen Fenſter 
ſtand Landecker's großer Schreibtiſch. Was 
ſich ſonſt noch in dem Kontor befand, konnte 
man der herrſchenden Dämmerung wegen 
kaum erkennen. An einer Wand ſtand ein 
großes, altes Lederſopha, und von dieſem glüh⸗ 
ten ein paar ſchwarze Augen dem fremden 
Gaſt entgegen. 

Sarah Landecker, die ſich, wie immer, 
ſtatt mit anderen Kindern zu ſpielen, in 
dieſem dumpfigen Raum aufhielt, war ein 
ſchmächtiges, ſehr blaſſes Kind, dem Luft und 
Sonnenſchein gut gethan hätten, aber die 
Kleine hatte nun einmal ausſchließlich Sinn 
für das Geſchäft, und ihrem Vater fehlte ſie, 
wenn ſie nicht um ihn war. 

Eliſe bemerkte bei ihrer großen Kurz⸗ 
ſichtigkeit das Kind in der dunklen Ecke gar 
nicht. Sie zog eine Brieftaſche hervor und 
breitete vor Landecker eine Menge Papier⸗ 
ſtreifen aus. 

„Hier, Herr Landecker, ſind meine 
Michaeliskoupons, fünftauſend Mark, wie 
immer,“ ſagte ſie. „Ich bitte, nachzuzählen! 
Kann ich das Geld gleich bekommen? Es 
wäre mir lieb!“ 

Landecker fuhr ſich mit der Hand durch 
das aufrechtſtehende, krauſe Haar. 


„Ihre Koupons, Fräulein? Nein, Sie 
können nicht gleich Geld bekommen, es iſt 


eine große Summe, ich weiß nicht, wie und 
wo ich ſie flüſſig machen ſoll.“ 


„Ich möchte es aber gern haben, und ich 


weiß, daß Sie baares Geld ſtets vorräthig 
haben!“ antwortete Eliſe eigenſinnig. 


Landecker wiegte ſich hin und her. 
„Es iſt eben kein baares Geld da. Die 
Beſitzer haben alle noch nicht die Zahlungen 


für ihre Ernten erhalten, und ſo lange die 


Gutsbeſitzer noch kein Geld haben, habe ich 
auch nichts. Wo ſoll ich es denn hernehmen?“ 

„Das Korn iſt Schon verſchiedentlich ver⸗ 
kauft,“ entgegnete Eliſe ihm faſt hart, „daß 
weiß ich. Wann, meinen Sie denn, daß Sie 
mir die Koupons einlöſen könnten? Es kann 
ſich doch nur um Tage handeln!“ 

„Weiß ich nicht,“ antwortete der Bankier 
bedächtig. „Es kann Tage dauern, auch 
Wochen, ich kann mich gar nicht darauf ein⸗ 
laſſen.“ b 

„Das ſind Ausflüchte, Herr Landecker,“ 


antwortete Eliſe, ſtutzig werdend. „Sie d 


haben mir ſtets die Koupons abgenommen, 
ohne ein einziges Wort darüber zu verlieren. 
Und jetzt wollen Sie es auf einmal nicht 
mehr?“ 

Landecker zögerte. Er hatte durch Fräulein 
Gleißen manchen guten Verdienſt gehabt, 
und es war ihm leid, daß dies nun auf⸗ 
hören ſollte; aber beſſer, bei Zeiten vorſichtig 
zu ſein, als möglicherweiſe mit den Gerichten 
nachher in Konflikt zu gerathen. 

„Sie haben ganz recht, Fräulein,“ ant⸗ 
wortete er ſomit ſcharf, „ich will nicht mehr 
und ich werde Ihnen gleich ſagen: warum! 
Seit Fräulein von Wippern erſchienen iſt —“ 


Eliſe trat heftig mit dem Fuß auf, ſie 


konnte ſich nicht beherrſchen. 
(Fortſetzung folgt.) 


in Friedrichsruh und gedenke morgen die 
Rückkehr nach Königsberg anzutreten. 

Aeußerungen des 
marck zu den Hamburger Enthüllungen be⸗ 
richtet ein Mitarbeiter der „Leipz. Neueſten 
Nachrichten“, der kürzlich in Friedrichsruh 
geweſen iſt, folgendes: 
bei Tiſch auf das Tagesereigniß der Ham⸗ 
burger Enthüllungen und den Lärm kam, den 
die europäiſche Preſſe darüber erhoben habe, 
äußerte der Fürſt lächelnd: 
mir wohl gedacht, daß der Stein, welchen 
die „Hamburger Nachrichten“ in den Enten⸗ 
pfuhl geworfen haben, ein lautes Gequak 
hervorbringen würde, aber daß der Lärm ſo 
arg werden würde, iſt mir doch überraſchend.“ 
Ein andermal unterbrach der Fürſt ſeine 
Zeitungslektüre mit der Frage: 
mit bezweckt wird, möchten ſie (die Blätter) 
„Daran ſchloß ſich eine Bemerkung 
in dem Sinne, daß dies lediglich Sache der- 
jenigen ſei, welche die von Hamburg aus 
erfolgten Mittheilungen über das deutſch⸗ 
nöthig gehalten 


Fürſten Bis⸗ 


Als das Geſpräch 


„Ja, ich habe 


wortete der Fürſt: „Oh, da überſchätzen Sie 
meine politiſche Leidenſchaft. 
auch ebenſo wenig Verantwortlichkeit wie Ein⸗ 
fluß, und ich erlebe auch ſchwerlich die Folgen 
was jetzt geſchieht oder unterbleibt. 
Aber ich bedauere doch, daß, nachdem wir 30 
Jahre im Aufſchwung geweſen ſind, jetzt die 
Ich erlebe ja das 
aber für meine Söhne thut es 
mir leid. Nun, ſie mögen ſehen, wie ſie fer⸗ 
Jemand wies auf die jetzigen 
früheren Preßdrohungen 
Friedrichsruher Adreſſe hin, daß dem Fürſten 
der „Prozeß gemacht werden müſſe“. 
meinte der Fürſt: 


Ich habe ja 


t „Ja, ich meinerſeits habe 
garnichts dagegen, wenn ſie mir einen dra⸗ 
matiſchen Abſchluß geſtalten wollen.“ 


Ausland. 


Amalie von Portugal hat ſich geſtern Abend 
nach Wien begeben. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 3. November. 


(Zu dem Bazar des 


der Aceiſe von unten auf dienen, doch der Kom⸗ 
mandant des 5. Armeekorps von Colomb interve⸗ 
nirte, und ſo wurde der kaum 20jährige Invalide, 
deſſen Bruſt mit der damals noch ſehr ſeltenen 
Kriegsdekoration geſchmückt war, der Gendarmerie 


als Lieutenant überwieſen. „Soldat bis an ſein 


ſchmerzlos plötzliches Ende iſt er der letzte Offizier 
ſeines alten Regiments und wahrſcheinlich auch 
der Kameraden vom 3. Armeekorps, welche die 
polniſche Kampagne 1848 gegen den zwei Mal 
zum Tode verurtheilten und zwei Mal begna⸗ 
digten Mieroslawski mitgemacht haben.“ 


Lobſens i. Poſ., 1. November. (Aufnahme 


armeniſcher Kinder.) Den evangeliſchen Gemeinde⸗ 
mitgliedern von Czarnun iſt durch Herrn Pfarrer 
Starke⸗Nunowo bekannt gemacht worden, daß 
ihnen armeniſche Kinder, deren Eltern getödtet 
worden ſind, zur Erziehung übergeben werden 
können, und er Anmeldungen dazu entgegenneh⸗ 
men wolle. Eine größere Anzahl von Beſitzern 
erklärte ſich der „Oſtd. Preſſe“ zufolge bereit, 
ſolche Kinder aufzunehmen, gleichzeitig in der 
Abſicht, ſich dadurch Arbeitskräfte heranzuziehen. 


Poſen, 2. November. (Früherer Schluß der 


Luſtbarkeiten am Sonnabend.) Bekanntlich hat 
der Herr Oberpräſident für die ganze Provinz 
Poſen verfügt, daß ſämmtliche Tanzmuſiken, 
Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten in Schankwirth⸗ 
1 7 und ſonſtigen Vergnügungslokalen an 


len Sonnabenden um 12 Uhr nachts beendet 
ein müſſen, auch wenn ſie in geſchloſſenen Ge⸗ 
ellſchaften ſtattfinden. Hiergegen werden ver⸗ 
chiedene Vereine in der Provinz Proteſt⸗Ver⸗ 
ammlungen abhalten, und zwar als erſter der 


Verein Poſener Gaſtwirthe am 3. d. Mts. Ganz 
ſo ſtreng, wie es nich. ſchien, iſt die Ver⸗ 
fügung allerdings nicht. 1 

nationalen Gedenktagen, ſofern ſie auf Sonnabend 
fallen, bei Feſtfeiern der Kriegervereine u. ſ. w. 
kann ſie außer Kraft geſetzt werden. Nur polni⸗ 
ſche Vereine dürfen unter keinen Umſtänden 
Ra länger als bis 12 Uhr nachts tanzen 
aſſen. 


n patriotiſchen und 


Poſen, 3. November. (Perſonalnotiz.) Der 


Regierungsrath Dr. von Gizycki in Breslau iſt 
zum Ober⸗Regierungsrath ernannt. Demſelben 
iſt die Leitung der Kirchen⸗ und Schulabtheilung 
bei der Regierung hierſelbſt übertragen worden. 


Neuſtettin, 3. November. (Blühende Veilchen) 


ſind im November immerhin eine erwähnens⸗ 
werthe Seltenheit. Heute wurde der Redaktion 
der „Nordd. Preſſe“ ein ſolches überreicht, welches 
in einem Garten der Königſtraße gewachſen iſt. 


Stettin, 3. November. (Stadtverord⸗ 


netenwahlen.) - heftige Wahlkampf, der 
hier anläßlich der Stadt il 
Hausbeſitzern und Liberalen tobt, hat geſtern 
in der 3. Abtheilung mit einem Sieg der vereinig⸗ 

ten Hausbeſitzer und Konſervativengeen⸗ 
digt. Es wurden 9 Hausbeſitzer gewählt, und nur 
ein Liberaler kommt in die Stichwahl. 


erordnetenwahlen zwiſchen 


(Weitere Nachrichten ſiehe Beilage.) 


vaterländiſchen Frauenvereins), bei dem ein Rein⸗ 
gewinn von über 1000 Mark erzielt wurde, hatte 
die Kaiſerin dem Verein drei Geſchenke geſpendet, 
und eine Vaſe, 
Die Gewinner derſelben waren: Frl. 
Leyſer⸗Bildſchön und 


zwei Gemälde welche verloſt 


Herr Leyſer jun. hier. 
( Krojanke, 3. November. (Zur Wonzow''er 
m nächſten Donnerſtage, 
5. November er, findet in Wonzow die Exhuma⸗ 
tion der Leiche des vor vier Wochen von Wild⸗ 
dieben erſchoſſenen Oberjägers Sommerfeld ſtatt. 
Wie man erfährt, ſoll in dem Leichnam noch nach 
einer Schrotſorte des tödtlichen Geſchoſſes, das 
bekanntlich eine mehrſortige Schrotfüllung ent⸗ 
halten hat, geſucht werden. 
Marienburg, 31. Oktober. 
Stadtverordnetenſitzung) 
eines Schlachthauſes 


(In der geſtrigen 


abermals abgelehnt, doch 
die Verſammlung zur Erbauung 
auſes bereit, ſobald Die d 
gemeinde Sandhof mit der Stadt vereinigt ſein 
Weiter wurde beſchloſſen, von dem An⸗ 
kauf der im Privatbeſitz befindlichen Gasanſtalt 
abzuſehen und den Magiſtr 
Kündigung des Vertrages Gase 
der Beleuchtungsfrage in eigener Regie näher zu 
da die Errichtung einer Gas⸗ 
anſtalt der Stadt verſchloſſen ſei, der elektriſchen 


Danzig, 3. November. (Neuer Weichſeldampfer.) 
ffswerft des Herrn J. W. Klawitter 
ein neuer Weichſeldampfer für die 
Firma Johannes Ick erbaut. 6 
Ick'ſche Dampfer („Danzig“) wurde im September 
in Betrieb geſetzt und hat ſeitdem mehrere 
Reiſen nach der oberen Weichſel gemacht und 
Der neue Dampfer erhält 
nicht, wie „Danzig“, Seitenräder, ſondern Hinter⸗ 


at zu erſuchen, unter 
mit der Gasanſtalt kammer, verſchiedener 
und der Kaufmannſchaft an 
Oberpräſidium zu Danzig eine Konferenz ſtatt, 
welcher auch ein Vertreter des Miniſters für 
Landwirthſchaft beiwohnen wird. Es werden in 
dieſer Konferenz vorausſichtlich Vorſchläge über 
die Errichtung von Kornhäuſern an geeigneten 
Orten der Provinz gemacht werden; auch wird 
der Miniſterial⸗Vertreter Mittheilungen darüber 
machen, in welcher Weiſe ſich die Staatsregierung 
an der Einrichtung der Silos zu betheiligen ge⸗ 
denkt. Wahrſcheinlich wird die Regierung, da ſie 
ja die Mittel giebt, die Silos ſelbſt übernehmen 
und ihre Benutzung verpachten. 


treten und zwar, 


Der letzte neue 


Inowrazlaw, 2. November. (Unterſchlagung.) 
Ein Rübenunternehmer aus Niemojewo, der von 
1200 Mark, welche er zur Lohnauszahlung erhal⸗ 
ten hatte, 700 Mark unterſchlagen hatte, wurde 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. November 1896. 
— (Ordensverleihung.) Dem emeritirten 


Pfarrer Weickhmann zu Zoppot, bisher zu Oſter⸗ 
wick im Kreiſe Danziger Niederung, iſt der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe verliehen. 


— (Perſonalien.) Der Referendar Robert 


Hartwich aus Marienburg iſt zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. 


— (Kein Miniſterbeſuch in Weſt⸗ 


preußen.) Vor einiger Zeit wurde berichtet, 
daß der Landwirthſchaftsminiſter in dieſem Monat 
der Provinz Weſtpreußen einen Beſuch abſtatten 
werde. Wie jetzt bekannt wird, hat eine der⸗ 
11 Sohioht für dieſes Jahr überhaupt nicht 


andwirthe und Groß⸗ 
grundbeſitzer, Vertreter der e Behörden 
t 


9. November im 


— (Haben die Bureaugehilfen eines 


Landraths Beamteneigenſchaft?) Nach 


einer Entſcheidung des Reichsgerichts hat ein 


Bureaugehilfe, der von dem Landrath zur Erledi⸗ 
gung von Schreibarbeit und ſonſtigen Bureau⸗ 
geſchäften durch Dienſtvertrag gegen Bezahlung 


aus der dem Landrath zu dieſem Zweck zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Averſionalſumme angenommen 
iſt, nicht die Eigenſchaft eines Beamten. Ein 
ſolcher privater Dienſtvertrag begründet Rechte 


[und Pflichten nur zwiſchen den Kontrahenten. 


Wie dem Bureaugehilfen daraus ein Anſpruch 
auf Bezahlung ſeiner Dienſte nur gegenüber dem 
Landrath erwächſt, ſo ſteht er auch nur in deſſen 
Dienſten und weder unmittelbar noch mittelbar 
im Dienſte des Staates. 

— leber das Züchtigungsrecht der 
Lehrer) hat das Ober⸗Verwa ug gest neuer⸗ 
dings eine wichtige Entſcheidung ge ällt, dieſelbe 
lautet: „Der Lehrer iſt zur Vornahme „empfind⸗ 
licher körperlicher Züchtigungen“ und zwar ſo⸗ 
wohl bei Schülern einer anderen Schule wie auch 
bei ſolchen einer anderen Klaſſe durchaus be⸗ 
rechtigt. Da das Verhalten der Schüler auch 
außerhalb der Schule der Schulzucht unterliegt, 
ſo darf die Züchtigung ſeitens des Lehrers ſelbſt⸗ 
redend auch außerhalb der Schullokalitäten ſtatt⸗ 
ine: Daſſelbe Recht hat auch der Geiſtliche in 
einer Eigenſchaft als Religionslehrer. Die Schul⸗ 
11 05 kann nur dann Gegenſtand eines gericht⸗ 
ichen Verfahrens werden, wenn eine merkliche 
oder weſentliche Verletzung des Schülers ſtatt⸗ 

efunden hat. Als merkliche oder weſentliche 
Werl n gilt aber nur eine ſolche, welche Ge⸗ 
ſundheit und Leben des Schülers „nachweislich“ 


gefährdet. Blutunterlaufungen, blaue Flecken 


und Striemen gehören nicht dazu; denn jede 
i Strafe läßt ſolche Erſcheinungen 
zurück.“ ’ 


— Ein Verbandstag) der polniſchen Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften Poſens 
und Weſtpreußens findet am 25. und 26. ds. in 
Poſen ſtatt. 5 5 4 

„— Bann ſoll man mit Anzeigen aufs 
hören?) Ein englisches Blatt jagt, daß es auf 
dieſe Anfrage folgende Antworten von jeinen be⸗ 
deutenden Kunden erhalten habe: 1. Wenn die 
Bevölkerung aufhört, ſich zu vermehren, und 
wenn keine Generationen mehr nachkommen, die 
nie von euch gehört haben. 2. Wenn ihr jeden, 
der euer Kunde ſein könnte, überzeugt habt, daß 
euere Waaren beſſer und euere Preiſe billiger 
ſind als die der anderen Firmen. 3. Wenn ihr 
bemerkt, daß die Leute, welche nicht anzeigen, 
ihre Konkurrenten überflügeln. 4. Wenn Leute 
aufhören, nur durch geſchicktes Anzeigen vor 
eueren Augen Vermögen machen. 5. Wenn ihr 
den Rath der geſcheiteſten und erfolgreichſten 
Geſchäftsmänner vergeſſen 15 6. Wenn jeder⸗ 
mann ein ſolcher Gewohnheitsmenſch geworden 

„daß er ganz gewiß dieſes Jahr am gleichen 
Fete wie letztes Jahr kauft. 7. Wenn keine 
lüngeren und friſcheren Konkurrenten mehr auf- 
Welpen und die Sean u gebrauchen, um der 
belt zu verkünden, daß man vortheilhafter bei 

hnen als bei euch kauft. 
Die (Zu den Stadtverordnetenwahlen.) 
Ste Stadtverordneten, Herren Profeſſor Boethke, 
N euerinſpektor Henſel und Zimmermeiſter Kriwes 
8 en die Gemeindewähler durch Inſerat zu einer 

errbeſprechung über die bevorſtehenden Stadt⸗ 

kordnetenwahlen auf morgen, Donnerſtag, Abend 


v 
8 Uhr in x a rap en die dies⸗ 

27 andwerkerverein.) Fu . . 

ein Hotlche Sitzung am Donnerſtag ſteht wieder 

ortra Ä 

Ber: ‚Der Stolze'ſche Stenngrabhen- 
ebein) hielt geſtern ; 
ur November bel Neicolgf ab. Als neues Mit⸗ 
glied wurde Herr Poſtaſſiſtent Thielmann gufge⸗ 
nommen. Zur weiteren Ausbildung der Mitglieder 
wird ein Uebungskurſus eingerichtet, deſſen Leitung 
der Schriftführer übernimmt; die Uebungen finden 
an jedem Montag von 8 ¼ bis 9¼ Uhr abends 
ſtatt. Ferner wurden die zum Stiftungsfeſt in 
Ausſicht genommenen Veranſtaltungen einer Be⸗ 
ſprechung unterzogen; die Feier des Feſtes wird 
anfangs Februar erfolgen. Der Vorſitzende 
empfiehlt die Anſchaffung des Stenographen⸗ 
Kalenders von Mertens, deſſen Preis ſich auf 
1,20 Mark ſtellt. Beſtellungen für dieſes Buch 
nimmt der Vorſitzende entgegen. 

— (Der Radfahrerverein,Lorwärts“) 
hält am Donnerſtag im Viktoria⸗Etabliſſement 
eine Hauptverſammlung ab. 

— (Schützenhaustheater.) Bei der geſtri⸗ 
gen zweiten Aufführung von „König Heinrich“ 
war das Theater noch ſtärker gefüllt als bei der 
erſten Aufführung. Die Darstellung erntete wieder 
verdientermaßen ſtürmiſchen Beifall. Am Sonn⸗ 
tag wird dieſe Hauptnovität der Saiſon zum 
dritten und letzten Male gegeben. — Morgen, 
Donnerſtag, gehen Sudermann's Einakter „Mo ri⸗ 
turi“, die zweite Hauptnovität, auf unſerer 
Schützenhausbühne erſtmalig in Szene, worauf 
wir nochmals aufmerkſam machen. Dieſes Bühnen⸗ 
werk dürfte auch hier einen nicht geringeren Er⸗ 
folg davontragen wie „König Heinrich“. 

Junkermann⸗Abend.) Der württem⸗ 
bergiſche Hofſchauſpieler Herr Auguſt Junker⸗ 
mann hatte bei ſeinem geſtrigen Vortragsabend 
m Artushofſaale einen weit zahlreicheren Beſuch 
Os im vorigen Jahre. Während damals der 

gal nur gut halb gefüllt war, zeigte er geſtern 
volle Beſetzung. Die Fritz Reuter⸗Gemeinde 
ſcheint ſich hier mit jedem Beſuche Junkermanns 
mehr zu vergrößern, der durch ſeine Rezitationen 
üperall das Verſtändniß, und das Intereſſe für 
die unpvergänglichen Dichtungen des großen 
Humoriſten Fritz Reuter wachruft und vermehrt. 
zn dem geſtrigen Vortragsabend bot der berühmte 
kienter Interpret zwei Kapitel aus der „Strom: 
lid“ mit ihrem goldigen, zum Gemüth ſprechenden 
Humor, die eindrucksvolle ernſte Dichtung „Groß⸗ 
mutting, hei is dod“, Reuters Schwengengeſang, 
owie aus Schurr⸗Murr Bräſig's Abenteuer in 

erlin und zwei den und Rimels, denen ſich 
auf den anhaltenden Beifall noch eine dritte an⸗ 


ſeine Saupberiommänng 8 


reihte. Trotzdem Junkermann heute ſchon ein 
ſilberhaariger Greis iſt, hat ſeine meiſterhafte 
Vortragskunſt noch nichts verloren. Auch geſtern 
erregte ſeine unvergleichliche Charakteriſirung der 
bekannten Geſtalten aus Fritz Reuters Dichtungen 
die Bewunderung der Zuhörer; einen großen Lach⸗ 
erfolg hatte ſie beſonders bei der gelungenen 
Zeichnung der jüdiſchen Typen aus Schurr⸗Murr. 
. —(Gonzertreiſe.) Die Kapelle des In⸗ 
fanterie-Regiments von der Marwitz Nr. 61 hat 
eine Konzertreiſe nach Schneidemühl, Neuſtettin, 
Konitz, Marienburg, Elbing und Marienwerder 
angetreten. 

—Grundſtücks verkauf) Herr Kaufmann 
Raſchkowski hat das dem Beſitzer F. Klinger in 
Stewken gehörige Grundſtück Jakobsvorſtadt Nr. 
31 für den Preis von 19000 Mark käuflich er⸗ 
worben. N 

— (Für Rechnung der Natural⸗Ver⸗ 
pflegungsſtation) haben im Monat Oktober 
in der Volksküche 44 Perſonen Mittag⸗ bezw. 
Abendeſſen erhalten. 91 6 

— (Kauft am Platze!) Die Zeit naht 
heran, wo eiten auf größere Leb⸗ 
haftigkeit im Einkauf ſeitens des Publikums 
rechnet. In unſerem gegenwärtigen Zeitlaufe hat 
der Kaufmann ſein ganzes Geſchick aufzubieten, 
um die auf ihm ruhenden Laſten zu tragen. Das 
Publikum will immer billig kaufen, dagegen aber 
große Reichhaltigkeit in der Auswahl haben. Der 
moderne Kaufmann muß ſein Lager von unten 
bis oben füllen, er muß Artikel führen, die ſelten 
verlangt werden, und die verwöhnteſten Anſprüche 
treten an ihn heran. Er muß alle Wünſche zu 
wi n ſuchen, wenn er exiſtenzfühig bleiben 
45 0 in guter Geſchäftsgang in der 8 
Kaufmannſchaft iſt eines der ſtärkſten Mittel zur 
Hebung des allgemeinen Wohlſtandes der Stadt. 
ri iſt leider eine große Unfitte, die allerwärts 
bericht. die heimiſche Geſchäftswelt vielfach 
1 zu ſetzen, an dem Guten, was der Platz 

ietet, achtlos vorüber zu gehen und dafür oft 
genug Schlechtes anderwärts einzukaufen. Das 
Rudi Sprichwort „Der Prophet gilt nichts im 
Vaterland“ muß niemand mehr ſpüren, als der 
Kaufmann. Das Publikum aber verletzt nicht 
nur ſeine kaufmänniſchen Mitbürger dadurch, 
ſondern es gefährdet die Intereſſen der Geſammt⸗ 
heit der Stadt. Wie ſo mancher iſt erſt durch 
den Schaden klug den wenn er auf Grund 
ſchriftlicher Beſtellungen bei einer ihm unbe⸗ 
kannten Firma — reingefallen iſt. 

Gu der e bilden ſich oberhalb 
Leibitſch alljährlich nach Ablauf des Hochwaſſers 
Sandhänke, von denen im Laufe des Sommers 
55 Theile löſen, die dann den unteren Lauf ver⸗ 
anden und den dortigen induſtriellen Anlagen 
Schwierigkeiten bereiten. Die Sandbänke bilden 
ſich, wie feſtgeſtellt iſt, in dem zu Rußland ge⸗ 
hörenden Theile der Drewenz. Verhandlungen 
mit der ruſſiſchen Regierung haben zu dem Er⸗ 
gebniß geführt, daß letztere ſich bereit erklärt hat, 
um Beſeitigung der Sandbänke bemüht zu bleiben. 

— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Ge 1 drei Gardinenſtangen auf der 
Eiſenbahnbrücke und ein neuer Kinderpantoffel 
mit grün⸗ und ſchwarzgeſtricktem Blatt im Rath⸗ 
haushofe. Näheres im Polizeiſekretgrigt. 

— Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute 
mittags 0,25 Meter über Null. — Angekommen 
fünf Kähne mit Weizen von Plock nach Danzig. 

(Weitere Lokalnachrichten ſiehe Beilage.) 


Mannigfaltiges. 

(Grubenerploſion.) In der „Friedrich⸗ 
Hoffnungsgrube“ zu Hermsdorf in Schleſien fand 
am Montag eine Exploſion ſchlagender Wetter 
Er durch welche ſechs Bergleute ſchwer verletzt 
vurden. 

(Unglück auf der Jagd.) Der Ritterguts⸗ 
und Fabrikbeſitzer Hans von Decker aus Bobeptein 
bei Hirſchberg im Rieſengebirge ſtürzte bei 
Dittersbach in der Nähe von Lüben auf der Jagd 
aus dem Wagen, wobei ſich das Gewehr entlud 
und die Kugel ihm in den Leib drang. Herr von 
Decker war ſofort todt. 


Sarg-Magazin, 
Bäckerſtr. 11, 5 . 
empfiehlt 5 


allen Größen 
und 


Preislagen. 
Für Zahnleidende. 
Wohne 
letzt Altſt. Markt Nr. 27. 


Dr. chir. dent. M. Grün. 


DDR 


r —— 
Die Fischhandlung, 


Fiſchräucherei U. Mariniranſtalt 
lohn Blöss, Danzig, 
Brabank 18, 
verſendet jedes Quantum friſcher 
Fiſche, Sprotten, dreimal täglich aus 
dem Rauch, 4 Pfund⸗Kiſtchen 80 Pf., 
ſowie Räucheraale, Speckflundern, 


Neunaugen, alles zum billigſten Preis. 


lohn Blöss. 


Herren-laquet- Anzüge 
Herren-Kammgarn-Anzüge . 
Stoff- und Kammgarn-Hosen 


Herren-Gehrock-Anzüge in feinstem Kammgarn 30 bis 40 Mk. 


Greszerrreteernereereererrreheereereeteereekeeheohenheekeegesrrehesteeheeie) 


Knaben-Anzüge u. Pelerinenmäntel, nur beſte Fabrikate, von 3 ME. bis 15 Mt, 


in großer Auswahl, ‚für jedes Alter. 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe 


zur Anfertigung eleganter 
unter Garantie tadelloſen Sitzes, 

bei Verwendung beſter Zuthaten und billigſter Preisberechnung. Nicht ganz korrekt 
ſitzende Sachen werden bereitwilligſt zurückgenommen. 


Reparaturen werden zum Selbftkoftenpreife berechnet. Reiſedecken in großer Auswahl. 


A. Smolinski, Seglerſtraße 30. 


(Der Mörder Bruno Werner) bleibt, 
wie aus Berlin gemeldet wird, bei ſeiner Aus⸗ 
ſage, daß nicht er, ſondern Groſſe die tödtlichen 
Stiche gegen den Juſtizrath Levy geführt habe. 
Es ſei allerdings verabredet worden, daß Werner 


den Juſtizrath ermorden ſolle, bei der Dunkelheit] - 


hätte er ſich vergriffen. Dieſe Darſtellungen wer⸗ 
den nun auch von Groſſe beſtätigt. AR 

(Der Maler Michael Munkacſp) iſt in 
eine Nervenheilanſtalt als hoffnungslos erkrankt 
gebracht. Die Aerzte befürchten das Aergſte. 

(Ueber einen Gattenmord) wird aus 
Bautzen (Sachſen), 3. November, gemeldet: Der 
Maurer Rache tödtete ſeine Frau durch Beilhiebe, 
angeblich weil ſie ihm Geld zu Schnaps ver⸗ 
weigert hatte. Der Mörder iſt verhaftet. 

„Gochwaſſer in Frankreich.), Die Rhone 
hält ſich noch immer auf gleicher Höhe, und die 
Lage iſt beſonders in Avignon ſehr bedrohlich. 
In Lyon ſtehen jetzt auch die Maſchinen, welche 
die elektriſche Beleuchtung ſpeiſen, unter Waſſer, 
jo daß die Stadt am Montag Abend keine Be⸗ 
leuchtung hatte. Viele Familien mußten in die 
oberſten Stockwerke der Häuſer flüchten. 

(Eiſenbahnunfall.) Bei einem Eiſenbahn⸗ 
zuſammenſtoß in der Nähe von Piotzkow (Gouver⸗ 
nement Warſchau) ſind 6 Waggons, mit Getreide 
beladen, gänzlich zertrümmert worden; 10 Waggons 
wurden ſtark beſchädigt. Eine Anzahl Bahnbeam⸗ 
ten erlitten zum Theil ſchwere Verletzungen. 

(Geh. Kommerzienrath Becker.) 
Nach dem „Kleinen Journ.“ ſchwebt gegen 
den bekannten jüdiſchen Bernſteinkönig Geh. 
Kommerzienrath Becker in Wien ein unange⸗ 
nehmer Prozeß. Becker unterhielt vor Jahren 
mit einem Königsberger Mädchen ein inti⸗ 
mes Verhältniß, in deſſen Verlauf Becker das 
Mädchen beſtimmte, nach Wien zu kommen. 
Nachdem ein Knabe zur Welt gekommen war, 
entſtanden zwiſchen Becker und der Mutter 
ſeines Kindes Differenzen. Dieſe, welche als 
Schauſpielerin in Deutſchland lebt, hat nun 
gegen Becker einen noch in Schwebe beſind— 
lichen Alimentationsprozeß angeſtrengt und 
außerdem wiederholt Verſuche gemacht, ihn 
zu beſtimmen, in anſtändiger Weiſe für das 
Kind zu ſorgen. Becker wollte davon jedoch 
nichts hören, und als der Wiener Rechtsan- 
walt der Dame neuerlich bei dem jetzt in 
Wien weilenden Kommerzienrath vorſprach, 
drohte dieſer damit, das Kind nach Deutjch- 
land zu bringen. Daraufhin wurde gegen den 
Kommerzienrath bei der Polizei die Anzeige 
erſtattet. Dieſe machte Becker klar, daß er 
für den Fall einer Entführung des Kindes 
nach öſterreichiſchem Geſetze einer ſchweren 
Strafe nicht entgehen würde. Infolge deſſen 
gab Becker zu Protokoll, von ſeinem Vor⸗ 
haben abſtehen zu wollen. 

(Erſchoſſen.) Durch Ruheſtörer wurde 
der Apotheker in Zell am See vor einigen 
Wochen mehrere Nächte hindurch beunruhigt. 
Seit Entlaſſung eines Dienſtmädchens aber 
war Ruhe. Donnerſtag nachts 10 Uhr kam 
ein junger Knecht zum Gemeindearzt in Zell 


"Jam See, um für einen Kranken ein Medika⸗ 


ment zu holen. Mit dem Rezepte des Dr. 
Kutſchera ging der Knecht zur Apotheke. Es 


ſcheint nun, daß auf ſein Anklopfen lange 
nicht geöffnet wurde, ſodaß er durch das 
offene Gartenthor in den Hofraum ging. 


Hier klopfte er an ein Küchenfenſter und bat 
um Einlaß. Die alarmirende Magd verſtän⸗ 
digte den Apotheker Wisgrill, und dieſer öff— 
nete die rückwärtige Hausthüre. Da der 
Mann auf die Frage: „Wer da?“ nicht 


gleich antwortete, ſondern bloß daß Rezept 


A. Smolinski 


THORN, 


Seglerſtraße 30, im Haufe des Herrn Keil. 
Reelles und billiges 5 


Spezialgeſchäft für beſſere Serren- u, Knaben⸗Garderoben 


empfiehlt zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon: 
Winter-Paletots. 


JC ⁵ð — 2 
on 1,00 Mk. bis 30 Mk. N Reitunterricht 

Hohenzollern-Mänte . . . von 16,00 Mk. bis 35 Mk. N wird ertheilt. 
Winterjoppen fürs Haus u. Strasse von 6,00 Mk. bis 12 Mk. E eee AL LS 


von 3,00 


von 14,00 Mk. bis 30 Mk. 
von 17,50 Mk. bis 30 Mk. 


Garderoben nach Naaß 


iu die Höhe hielt, gab der Apotheker aus 
ſeinem bereit gehaltenen Gewehre Feuer, und 
der Knecht ſtürzte, mitten durch's Herz ges 
troffen, todt zuſammen. 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 3. November. Mehrere hundert 
Arbeiter der Schlachthäuſer in der Vorſtadt 
La Villette ſind in den Ausſtand eingetreten. 
Die Großſchlächter trafen Maßnahmen, damit 
die Fleiſchverſorgung der Hauptſtadt unge⸗ 
ſtört bleibe. 

Dublin, 3. November. Der proteſtantiſche 
Biſchof von Killalbe, Dr. Wynne, wurde heute 
früh wenige Schritte von ſeinem hieſigen Wohn⸗ 
hauſe todt aufgefunden. Kurz darauf fand 
man auch ſeine Gemahlin als Leiche. Wie 
ſpäter feſtgeſtellt wurde, war der Biſchof aus⸗ 
gegangen, um einen Arzt zu ſeiner ſchwer 
erkrankten Gemahlin zu holen. Unterwegs 
fiel er todt auf das Straßenpflaſter nieder; 
ſeine Gemahlin ſtarb kurze Zeit nachher. 

Madrid, 3. November. In ganz Spanien 
werden Subſkriptionen für Theater-Vor⸗ 
ſtellungen zu Gunſten der Verwundeten auf Kuba 
und auf den Philippinen veranſtaltet. — 
In Gerona iſt eine revolutionäre Ver⸗ 
ſchwörung entdeckt worden; zehn Perſonen 
wurden geſtern in dem Dorfe Ripoll ver⸗ 
haftet, auch wurden daſelbſt belaſtende 
Schriftſtücke aufgefunden. — Nach einer Mel⸗ 
dung des „Imparecial“ aus Manilla ſchlug 
die Kolonne Pintos eine Abtheilung von etwa 
800 Aufſtändiſchen nach einem heftigen 
Bajonettkampf in der Nähe von Las Pinas. 
90 Aufſtändiſche ſind gefallen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
14. Nov. 3. Nov. 


Tendenz d. e feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217-30 217-35 


Wechſel auf Warſchau kurz . 216-20 216—25 
Preußiſche 3 % Konſols 98-901 98-75 
Preußiſche 3½ % Konſols 103—% | 103-90 
Preußiſche 4% Konſols . 1104—10 103 90 
Deutſche Reichsanleihe 3% 98—50 98—50 
Deutſche Reichsanleihe 3 / 1103-70 | 103—70 
Polniſche Pfandbriefe 4¼ / | 67-20 67-30 
Pol. Liquidationspfandbriefe or — 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3%. | 9360 93-75 
Thorner Stadtanleihe 3½ 9% 
Diskon. Kommandit⸗Antheile |208—20 | 207—40 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 —40 | 170—15 
Weizen gelber: November . 1169-75 | 166-50 
Dezember. . . . 171—50 | 167—75 
loko in Newyork = 851% 
Roggen: lofo. 130 — 129 — 
November. 12875127 — 
Dezember 130 —25 128 50 
Hafer: November 1127 — 127 
Dezember J127— 1126-5 
Rüböl: November 58 — 57 40 
Dezember . 58— | 57—40 
Spiritus: 
50er loko . 56-801 56-50 
70er loco 37-10] 36-80 
70er November . 41601 4—2%0 


70er Dezember . 1 41-60 
Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 5 ¼ reſp. 6 


5. November. Sonn.⸗Aufgang 7.07 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 7.34 Uhr Morg. 
Sonn.⸗Unterg. 4.20 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.45 Uhr. 
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Mk. bis 12 Mk, 
N 


Mocker, 


Mäuſe ſchnell und 


thiere. 


Ao eren er Slagtverordueten⸗ 
a 


Heute, Donnerſtag den 5. d. M.: 


Wurstessen 


} Reſtaurant H. Schiefelbein, 
Neuſtädt. Markt 5. 


— Bon heute Mittwoch ab, =— 
täglich friſche 


2 Flaki. 2 


— — — 


Nückladung 


für 1 Möbelwagen nach Breslau, 


„ 
fucht W. 


) zum Beſpeiſen 

Junge Leute können ſich melden 

Schwagerſtr. 48. 8 

guten Mittagstiſch ꝛc. wird geſorgt. 
Um gütige Unterſtützung bittet 

verw. Frau Julie Tornow. 


Nattentod 


(Felix Jmmiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 


Unſchädlich für Menſchen und Haus⸗ 
Zu haben in Packeten à 50 Pf. 
bei C. A. Gukseh in Thorn. 
in freundl. möblirtes Zimmer 
V per ſofort zu vermiethen 
Coppernikusſtr. 12, 1. Etage. 


Wahl. 


Zu einer Vorbeſprechung laden 
wir alle Wähler auf Donnerſtag 
den 5. d. M. um 8 Uhr in den Saal 
des Artushofes ergebenſt ein. 
Boethke. Hensel. Kriwes. 


Verein für vereinfachte 
Stenographie. 


Mittwoch den 4. November er. 
N abends 8½ Uhr 
im Töchterſchulgebäude: 


Großes 


Tadrowski. 


Neuer 
Unterrichtskursus für 
Anfänger. 


Der Vorſtand. 


Sthützenhaustheater. 


„ Berlin Donnerſtag, 5. November: 


Boettcher. 


25 Jahre 


verbannt in Sibirien. 
Donnerfiag den 5. Nouember, 
abends 8 Uhr 
im Museum: 


Wiſſenſchaftlicher Vortrag 


von Jacob Koton, 
über ſeine Leiden und Strapazen 
während ſeiner 25jährigen Verbannung 
in Sibirien, ſowie ſeiner viermaligen 
Flucht von daſelbſt. 


Eintritt 50 Pfennig. 


Damen willkommen. 


Für 


ſicher zu vertilgen. 


Große Sudermanns Novität: 


. 1 8 — N 


Die zu rund 3300 Mark veranſchlagten Erd-, Maurer⸗ und Pflaſter⸗ 


Konſervativer Verein. 


arbeiten für einen Waſſerthurm der Bewäſſerungsanlage des Barackenlagers AT. e 5 . 2 
Dankſagung auf dem hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatze durch Windmotorenbetrieb ſollen Den geehrten Herrſchaften von Thorn und Umgegend zeige er- Heute, Donnerſtag, 5. d. M., 
2 8 ji am Sonnabend den 7. November 1896 vormittags Il Uhr in meinem]! gebenit an, daß ich die abends 8 Uhr: 


An unſerem Schmerze über 
den Verluſt unſerer geliebten 
Mutter 


Frau Helene Goldfarb 


geb. Borchardt 
haben jo weite Kreiſe lieber 


Geſchäftszimmer, Eliſabethſtraße 16 Il, in einem Loſe öffentlich verdungen 25.0 x 

werden. 5 Metall⸗ und Bronze: Gießerei HJerrenabend 
Wohlverſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote im Schützenhauſe. 

ſind bis zur Terminsſtunde im genannten Geſchäftszimmer abzugeben, wo⸗ von Herrn Kunz käuflich übernommen habe und bitte, mich gütigft Treſſag def N i de 

ſelbſt auch die Verdingungsunterlagen zur Einſichtnahme ausliegen und die mit Aufträgen beehren zu wollen. Freitag deu 7. d. A. abds. 6 Ahr 


zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung 


von 1 Mk. in Empfang genommen werden können. Kunz Nachfolger, Inſtr. 2 in l. 


1 . herz⸗ Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. 
daß wir 3 Mien eher Thorn den 3. November 1896. Brückenſtraße 4. N Q N 8 
nicht einzeln zu danken ver⸗ Baurath Heckhoff. Landwehr. 


mögen. 

Für all' die Zeichen der 
Liebe und für die unſerer 
unvergeßlichen Mutter er⸗ 
wieſenen Ehrenbezeugungen 
ſagen wir hiermit unſeren 
innigſten Dank! 

Preuß. Stargard, den 

2. November 1896. 


Die Familie Goldfarb. 


Sonnabend, 7. November er. 
abends 8 Uhr: 


Hauptverfammlung 
Der ie Vorſitzende. 
Schultz, Landgerichts rath. 


Handwerkerverein. 


Donnerſtag den 5. November 
abends 8 ¼ Uhr 
im kleinen Saal des Schützenhauſes: 


Vortrag 
des Herrn ee Semrau 
Über 
Zunft weſen. 
Der Vorſtand. 


Aufruf. 


Sämmtliche Militär⸗Kriegs⸗ u. 
Friedens⸗ Invaliden werden zu einer 


Verſammlung 


am 
Sonntag, 8. November d. J. 
nachmittags 2 Uhr 
im Reſtaurant des Herrn Brock, 
Mocker, Lindenſtraße Nr. 5, ein⸗ 
geladen. Es wird eine Beſprechung 
über Abnahme des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines und über Zahlung für Nicht⸗ 
benutzung deſſelben, ſowie über Ver⸗ 
ſorgung der Wittwen nach Ableben 
der Invaliden ſtattfinden. 
Funk. Stenzel. Ratz. 


Schützenhaus. 
Heute, Mittwoch, abends von 6 Uhr: 
Friſche leber⸗, Blut⸗ 


und Grützwurſt 
mit Suppe, auch außer dem Hauſe. 
Eigenes Fabrikat. 


Gustav Weese, 


Königlicher Hoflieferant, 
Thorn, 


ilteſte Thorner Fonigkuchenfabrif 


gegründet 1751, 


beehrt ſich bekannt zu machen, daß die Fabrikation von allen Sorten 


Cales u. Biscui 


Makronen, Patience, Thee- und 
Deſſert-Gebü 


in vergrößertem Maaßſtabe und mit verbeſſerten Hilfsmitteln wieder aufgenommen iſt. 
Auch dieſe Fabrikate werden aus den beſten Rohmaterialien hergeſtellt und erreichen in Güte, Geſchmack und 


Ausſehen die beſten Marken. 


Das Königliche Broviant: 
Amt in Thorn kauft 


Roggen, Hafer, Heu 
1. Roggenſtroh, 


ichtſtroh, 00 ae Mafdinen: 
Jangſtroh). 


Freiwillige Verſteigerung. 


Am Freitag den 6. November cr., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer 
er ö 
opha, 2 Seſſel, 6 Polſter⸗ 
ſtühle, 1 großen Spiegel, 10 
Kiſten Cigarren u. a. m. 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Heinrich, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Donnerftag den 5. November 
werde ich auf dem Viehmarkt 

I Kabriolett, 2 Federwagen u. 

I leichten Rollwagen 
zu jedem annehmbaren Preiſe ver- 
kaufen 

J. Schmiede, Jakobs⸗Vorſtodt. 


Privat. und Nachhilfestunden 


in allen Fächern ertheilt eine geprüfte 
Lehrerin. Adreſſe zu erfragen in der 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein gut erhaltener 


Halbverdeckwagen Fer 


Niederlagen bei Herren Julius Buchmann u. I. Dammann & Kordes, hier. 


aullan, 


M. $. Leiser 


empfiehlt ſein grosses Lager von nur diesjähriger 


Damen⸗Konfektion, 


age Müntelu, Saquettes, Capes, Pelzkragel, Hilfe aleots um finderleiten 


in chiken neuen Fagons zu vortheilhaft billigen Streng festen Preiſen. 


INN RN.“ 
EN; 


Weſeler Geld : Lotterie, Ziehung 
am 14. November er., Hauptgew. 
Mark 150,000, 100,000, Loſe 
½1 à Mk. 11, ½ à Mk. 5,50; 

Berliner Ausftellungs - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 25,000 i. W., 
Loſe a Mk. 1,10; 


Für mein Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 


Prima Senftenberger Vertreter sucht Geſchäft ſuche von ſogleich eine ge— 


e Briguels (Presskohle), „N. de d 
B. Doliva 


ministerium konzessionirte Verkäuferin, 
Berliner Rothe Kreuz⸗Lotterie, Tuchlager und Maaßgeſchäft 1 billigſtes Heizmaterial, a; 


Beamten-Kautionsdarleihkasse. |... Somiten Sprache mächtig. 
Hauptgewinn Mark 100,000, Loſe für neueſte empfehlen 


Anerbieten mit Referenz, zu richt. Mer, Liebtenfahl; 
. Hauptgewinn 9 erren: Mod en, Gebrüder Pichert, (Sei. m. bei ſchr. Haftg., 


an die Direktion in Berlin NW. 
Ein ordentl. Hausdiener 


Dorotheenstrasse 42. 
kann ſich melden 


Feuer. Viktoria-Garten. 


Mark 50,000, Loſe à Mark 1,10 Uniformen, 54 hiokfiraße. NETT. "PORT. Dr TB, 
die Haupt 8 e Drawert Militär-Effekten. Alleinverkauf für Thorn und Umgegend. Eine gut eingeführte Feuer-Ver Ein Kutſcher 

ie Hauptagentur Oskar Drawert, 0 3hof ( r- Ver- t Antritt u 
i a ug fidjerungs - Gefellfapaft fucht für zun e yulkner, Weombergerie. 38. 


Thorn, Gerberſtr. Nr. 29. 


r e TE 7 Thorn und Umgegend einen 


Annpingenien 


gegen hohe Proviſionsbezüge. Adreſſen 
sub &. K. C. 123 an Haasenstein & 
Vogler, A. G. Danzig, erbeten. 


Erdarbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen beim Schachtmeiſter Hänchen, 
Gremboezyn. 


Grembogyner Fiegelwerke 


Die geehrten Herrſchaften von 
Mocker und Umgegend bitte ich um 


gütige Unterſtützung meiner > © 
Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 


* * Fife mich den geehrten Ferr⸗ 
Damenſchneiderei. 0 ua Ne Könige nunmehr genehmigten 


ſchaften als 


Ich licht ich, jeden durch di 2 8 5 
30 ei a, We e Wäſchenähterin Feldbinden 


Arbeiten aan zu 19 7 und bitte, mich durch Aufträge, deren d n Fin N ini von Georg Wolff. 
Hochachtungsvo ſaubere Ausführung bei billigen Preiſen x x 1 
Clara Tornow, ſich zuſichere, gütigſt unterſtützen zu Heinrich Kreibich. 5 a 5 * 5 Die Gewinnliſte 
Mocker, Schwageritr. 48. wollen. Hochachtungsvoll er 5 ich 15 g e der 3. Berliner Pferde-Lotterie 
gut führen kann, findet zu Martini iſt eingetroffen und liegt zur Einſicht aus. 


H. Brede, 
F e ee LTE ee cker, Wilhelmſtraße 78. 
Gummiſchuhe7?7 — me 
Nur bei A A Ein Lehrling 


gute Stellung in 
Domaine Steinau b. Cauer. 


Eine junge Verkäuferin, 


Expedition der Thorner Preſſe“. 
Im Garten des Gaſt⸗ 

wirths Heinemann 

Lulkau iſt eine Taſchenuhr gefunden. 


F. Ostrowski, Marienſtr. 5, 2 Tr.,] kann eintreten. b. dc ee e dee 
we iſchuhe beſohlt und Louis Grunwald, Uhrmacher, öbl. Zim., mit auch ohne Penſion, Fin großes möblirtes Parterrezimmer] von außerhalb, ſucht Stellun ran gen: zewo. 
eee Bacheſtraße Nr. 2. N zu verm. Gerberſtraße 23, 3 Tr. E zu vermiethen. Fiſcherſtraße 25. gleich. Neuſtädt. Mar t 19, IV, B. Wegner. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage. 


— 


— 


en 


S 


Beilage zu Nr. 261 der „ 


Provinzialnachrichten. 
Freyſtadt, 2. November. (Eine Molkerei ⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft), eingetr. Gen. mit unbeſchr. Haft 
pflicht, hat ſich am 1. d. M. hierſelbſt konſtituirt, 
da Frau Schwarz, die Juhaberin der hier be⸗ 
ſtehenden Molkerei, einen für die Lieferanten zu 
ungünſtigen Kontrakt zur Vollziehung vorlegte. 
Der neuen Genoſſenſchaft ſind bis jetzt 22 Beſitzer 
der hieſigen größeren landwirthſchaftlichen Grund⸗ 
ſtücke beigetreten. Ju den Vorſtand wurden die 
Herren Bürgermeiſter Twiſtel, Beſitzer Ernſt 
König, Beſitzer Hermann Schneider, in den Auf⸗ 
ſichtsrath die Herren Beſitzer Maſchke, Stabenau, 
Volkmann und Hermann König gewählt. Mit 
dem Bau der Molkerei, die in der Nähe des 
Bahnhofsgeländes kommen wird, ſoll ſofort nach 
Beendigung des Winters begonnen werden. Die 
ſchon ſeit Jahren hier beſtehende Molkereiſchule 
wird nun der Stadt auch ferner erhalten pleiben. 
Schlochau, 2. November. (Ueber das Br 
mögen des Rechtsanwalts und Notars Br 
Tartara) von hier iſt heute das Konkurarerſe ren 
eröffnet worden. Herr Tartara iſt von. BR feli 
ven hier verſchwunden. Verſchiedene Pot icht 5 
ger Münpel- und Hypothekeugelder ſind nicht zur 
us igt. : n 
5 leid her (Zur Wiederbeſetzung 
der Kämmereikaſſen⸗Rendantenſtelle.) Die Stadt⸗ 
verordneten ſetzten das Gehalt des neu zu wählen- 
den Rendauten der Kämmereikaſſe wie ſolgt feſt: 
Aufangsgehalt 1200 Mark, ſteigend jährlich um 
100 Mark bis zum Höchſtgehalt von 1800 Mark. 
Kaution 5000 Mark. a £ 
Tuchel, 2. November. (Im Auftrage der 
Kaiſerin) find dem Vorſtande des vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins hierſelbſt zwei Vaſen und eine 
chön gepreßte Ledermappe mit der Beſtimmung 
überſandt worden, bejante Gegenſtände bei der 
demnächſt ſtattfindenden Verloſung' mit zu ver⸗ 
W NE 
erent, 1. November. (Lehrerprüfung.) Zu 
der geſtern im hieſigen Lehrerſeminar adde 
Wiederholungsprüfung hatten ſich 44 Lehrer ge⸗ 
meldet, von denen 30 zum Examen zugelaſſen 
wurden und 29 daſſelbe beſtanden haben. 
Berent, 1. November. (Beſitzwechſel.) Das 
zweite Gut Elſenthal it der „Danz Ztg.“ zufolge 
geſtern auch von der Landbank in Berlin gekauft 
worden. Daſſelbe iſt 60 Jahre in der Familie 
Bahlinger geweſen. Das Gut enthält 450 Morgen. 
Koni. 3. November. Gphendg hat ſich in 
Jelenz bei Tuchel der in hohem Alter ſtehende 
immermann Fritz daſelbſt. Als ſeine Frau am 
Sonntag vom Kirchgange zurückkehrte, fand ſie 
ihn, an der Thür der Kammer hängend, todt vor 
Ueber das Motiv, das den alten Mann in den 
Tod getrieben, iſt nichts beſtimmtes bekaunt. Er 
bezog als ehemaliger Soldat Veteranen-Penſion 
und die Altersrente. i 8 
RMieſenburg, 2. November. (Gelddiebſtahl.) 
Sonnabend Nachmittag hatte der Rübenunter⸗ 
beet Bartknecht in Rahnenberg die von ihm 
beſchäftigten Arbeiter auszulohnen. Nachdem 
dieſes im Gaſthauſe „Zur grünen Linde“ ge⸗ 
ſchehen, verblieben ihm noch an eigenem Gelde 
1100 Mk. Plötzlich wurde er mit dem Bemerken 
abgerufen, daß von Unbefugten ſeine Sachen aus 
der Arbeiterwohnung entfernt würden. Um dieſes 
zu verhindern, eilte er ſchleunigſt davon, ließ aber 
obine 1100 Mt. auf dem Tiſche des Gaſthauſes 
liegen. Als er dahin zurückkehrte, war das Geld 
verſchwunden. Es iſt bis jetzt noch nicht gelungen, 
den Dieb zu entdecken. . 
Elbing, 2. November. (Konkurs.) Nach einer 
Bekanntmachung des hieſigen Amtsgerichts it 
über das Vermögen des Herrn Zimmermeiſters 
Johannes Müller von hier das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Die Paſſiva betragen rund 
270000 Mark. Elbing iſt an dem Konkurſe mit 
rund 150000 Mark betheiligt: Ein Verſuch von 
Freunden der Firma Müller, einen Akkord von 


50 pCt. herbeizuführen, mißglückte.. . 
Elbing. 3. November. (Weißer Haſe.) Die 
„Elb. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachricht von einem 
weißen Haſen pflegt das Publikum häufig mit 
einem Fragezeichen zu verſehen, und gewiſſer⸗ 
maßen iſt das auch berechtigt, denn weiße Mit⸗ 
er der Familie Lampe ſind eben ſehr ſelten. 
amit wir uns aber ſelber durch den Augenſchein 
überzeugen konnten, brachte uns am Montag 
Nachmittag Herr Wildhändler M. B. Redantz 
einen weißen Haſen, der in der Niederung ge⸗ 
ſchoſſen war. Es iſt alſo kein ſog. Ruſſe, der im 
Winter ſeine Farbe wechſelt. Wie uns Herr R. 
mittheilte, iſt ihm unter den Tauſenden von 
aſen, die bereits durch ſeine Hand gegangen, ein 
weißer Haſe noch nicht vorgekommen. 
Dirſchau, 2. November. (Sturz aus dem 
Keuter. Als geſtern Vormittag Schneidermeiſter 
opp und Frau in der Kirche waren, ſtellte das 
wei Jahre alte Töchterchen einen Stuhl ans 
enter verlor das Gleichgewicht und fiel jo un⸗ 
glücklich auf die babe daß es im Laufe des 
verſchied. Er 
ig, 3. babe (Verſchiedenes.) Der 
dex weſtpreußiſchen Landwirthſchafts⸗ 
und der at ſich für die Aufhebung des Zollkredits 
Der Termmänen Traufitläger ausgeiptocben, 7 
Sondrvirkhfehnftskamuter it noch nicht festgelegt 
Während zunächſt der 16 d. Mts. in Ausſicht 
genommen war, iſt von mehreren Mitgliedern 
vorgeſchlagen worden, die Sitzung auf den 20. 
November vormittags zu verlegen, da am Nach⸗ 
mittage deſſelgen Tages gleichfalls zu Danzig eine 
Feng des Eiſenbahnrathes ſtattfindet und eine 
Anzahl Mitglieder der Landwirthſchaftskammer 
auch daran betheiligt find, — Eine Verſammlung 
der weſtpreußiſchen Thierärzte findet am Sonntag 
hierſelbſt ſtatt. Auf der Tagesordnung jteht u. a. 
auch ein Vortrag über das neue Rothlaufſchutz⸗ 
mittel Porcanin. — Die Friſt für die Einliefe⸗ 
rung der Fänge von geſchoſſenen Wanderfalken, 
Hühnerhabichten und Sperberweibchen zur Er⸗ 
angung einer Schußprämie, län mit dem 20. 
vember ab. Die Adreſſe it: An den 0 


ver des Ornithologiſchen Vereins, Herrn 
Richard Giesbrecht. Danzig, Milchkannengaſſe 22. 


Donuerſtag den 5. 


— Das Gut Hanshagen iſt, von Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Glagau⸗-Latzig für 170009 Mark er⸗ 
worben worden. Die 1500 Morgen große Haupt⸗ 
parzelle des Rittergutes Reſelkow iſt für 248000 
Mark in den Beſitz des Güterdirektors Roſtock⸗ 
Geigliß im Regenwalder Kreiſe übergegangen. 
Das Rittergut Neuhof ⸗Didlacken (Kreis Inſter⸗ 
burg), 1020 Morgen groß, iſt für 195000 Mark in 
den Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers C. Lulley aus 
Kalk übergegangen. Gutsbeſitzer Behn hat ſeine 
in Gorcirads (Bromberg) belegene Beſitzung an 
den Gutsbeſitzer Brunck aus Natel für 150000 
Mark verkauft. 

Neuſtadt, 2. November. (Oeffentliches Schlacht⸗ 
haus.) Nach jahrelangen Verhandlungen iſt es 
nun zum Bau des öffentlichen Schlachthauſes am 
hieſigen Orte gekommen. Der erſte Spatenſtich 
zu der Anlage iſt bereits gethan. Die Arbeiten 
ſind an verſchiedene Bau- und andere Handwerks⸗ 
meiſter in elf verſchiedenen Loſen vergeben worden 
und ſollen bis anfangs Juli nächſten Jahres 
fertiggeſtellt ſein. 
{ Allenſtein, 2. November. (Verurtheilung wegen 
Bankerotts.) Der Kaufmann Moritz Schmul, 
früher in Hohenſtein anſäſſig, gründete im Ok⸗ 
tober 1890 in Hohenſtein ein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft mit einem baaren Vermögen von etwa 
5000 Mark, welches ihm ſeine Ehefrau Eveline, 
geb. Maretzki in die Ehe brachte. Bereits am 27. 
April 1891 wurde über das Vermögen des Sch. 
der Konkurs eröffnet. Es war eine Unterbilanz 
von 11000 Mark vorhanden. Es trat damals 
die Vermuthung nahe, daß er in betrügeriſcher 
Weiſe gehandelt haben müßte, was zur Folge 
hatte, daß er am 12. Juni 1891 in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen wurde, in der er bis zum 4. De 
zember 1891 verblieb und ſodann wieder auf 
freien Fuß geſetzt wurde, weil der Verdacht des 
betrügeriſchen Bankerotts ſich nicht hinreichend 
erwieſen hatte. Zu dem im Jahre 1892 anbe- 
raumten Hauptverhandlungstermin war Sch. 
nicht erſchienen, vielmehr flüchtete er ins Aus⸗ 
land, woſelbſt er ſich bis jetzt verborgen hielt 
und am 16. v. Mts. ſich der ihn verfolgenden Be⸗ 
hörde freiwillig zur Aburtheilung stellte. Wegen 
einfachen Bankergtts wurde er von der hieſigen 
Strafkammer zu ſieben Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt und ihm auf dieſe Strafe fünf Monate 
der erlittenen Unterſuchungshaft angerechnet. 

Lautenburg, 2. November. (Geflügelmäſterei.) 
Das Moſes'ſche Haus am Markte it für 19000 
Mk. an einen Herrn Emil Poehl aus Magde⸗ 
burg verkauft worden. Letzterer beabſichtigt hier 
eine Geflügelmäſterei einzurichten. 5 

Labiau i. Oſtpr., 3. November. (Der Reichs— 
tagsabgeordnete Liebermann von Sonnenberg) 
wird in unſerem Kreiſe am 5., 6. und 7. Novem⸗ 
ber in Caymen, in Labiau und in Mehlauken 
Vorträge halten. . 2 

Königsberg, 3. November. (Oeffentliche Leſe⸗ 
Veste m, Sonntag wurde hier eine öffentliche 
zeſehalle in, den Parterrexäumlichkeiten des 
Hauſes Magiſterſtraße 28 eröffnet, die vorzugs⸗ 
weiſe für Perſonen des Arheiterſtandes berechnet 
iſt. Die 4000 Bände umfaſſende Volksbibliothek! 
iſt der neuen Leſehalle einverleiht worden. In 
drei recht anſehnlichen Zimmern iſt Platz genug 
für eine größere Anzahl von Leſern. Einfach, 
aber geſchmackvoll ausgeſtattet, harren ſie der 
Beſucher, denen an langen Tafeln zum Leſen der 
Platz bereitet iſt. Auch die Tages⸗ und periodi⸗ 
ſche Litteratur iſt vertreten, nicht weniger als 
100 Zeitſchriften und Zeitungen aller politiſchen 
Richtungen bieten dem Beſucher ihren Leſeſtoff, 
den er ſich je nach Geſchmack und Neigung aus⸗ 
wählen darf. £ 8 

Memel, 3. November. (leber eine entſetzliche 
Kataſtrophe an der Oſtſeeküſte) wird der „Volks⸗ 
iet von hier telegraphirt: Ein großes 
Rettungsboot des in der Oſtſee geſtrandeten eng⸗ 
liſchen Dampfers „Miß Brown“ kenterte an der 
Küſte. Die fünfzehn Inſgſſen des Bootes ertran⸗ 
ken ſämmtlich. An der finnischen Küſte iſt eben— 
falls ein großes Schiff geſtrandet. 

Koſchmin i. Poſ., 1. November. (Mord.) In 
der Nacht von geſtern zu heute wurde ein grguen⸗ 
voller Mord in oder vor dem Herrmann'ſchen 
Hotel ausgeführt. Nachts kamen etliche Ziegelei— 
und Zichorienarbeiter in das Lokal und fingen 
Streit an, welcher bald in eine Schlägerei zwiſchen 
den anderen Gäſten und Arbeitern ausartete, 
wobei auch der Hotelier, welcher ſchlichten wollte, 
blutig geſchlagen wurde. Einer der Gäſte, welcher 
von einem Arbeiter zur Erde geworfen wurde, zog 
eine Art 1 aus der Taſche und ſtach es 
dem Arbeiter, welcher auf ihm lag, in die Bruſt, 
ſodaß der Tod ſofort eintrat; ob dieſe Blutthat 
noch im Lokale ſtattfand oder erſt vor der Thür, 
wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben. 

Poſen, 3. November. (Der deutſche Zentral- 
verein der vereinigten Konſervativen der Provinz 
Sole hielt Sonnabend Mittag im Lambert- 

aale in Poſen ſeine ſtatutenmäßige Generalver⸗ 


chaftsdirektor von Staudy, eröffnete die Ver⸗ 
ammlung mit einem dreifachen Hoch auf Seine 
Majeſtät den Kaiſer und ertheilte alsdann dem 
Schriftführer Profeſſor Kranz das Wort zur Be⸗ 
richterſtattung über die Thätigkeit, die Lage und 
die finanziellen Verhältniſſe des Vereins. Das 
Andenken des verſtorbenen Kommerzienrath Au⸗ 
derſch, der ſeit der Begründung des Vereins die 


ae ab. 


Kaſſe deſſelben verwaltet und die Mittel ſtets ]! 


uſammenzuhalten verſtanden hat, ehrt die Ver⸗ 
hene durch Erheben von den Plätzen. 95 7 
em Herr Kirſten dann noch eingehend über die 
Kaſſenverhältniſſe des laufenden Jahres berichtet 
hatte, theilte der Vorſitzende mit, daß die Kaſſe 
durch die Rechnungsreviſions⸗Kommiſſion — wie 
in jedem Jahre, ſo auch in dieſem — geprüft und 
dem Schatzmeiſter von dem Ausſchuß Eutlaſtung 
ertheilt ſei. Bei den alsdann folgenden Wahlen 
der Mitglieder des beter Ausſchuſſes beau⸗ 
tragte Herr Rittergutsbeſitzer Graßmann⸗Koninko 
Wiederwahl, die einſtimmig erfolgte. Der Aus⸗ 
ſchuß ſetzt 55 danach wiederum aus folgenden 
21 Herren zuſammen: v. Bernuth-Borowo, von 


Bethe-Hammer, von Born = Fallois auf Sienno, d 


v. Brandis⸗ Neuhaus, v. Dziembowski⸗Meſeritz, 


Der Vorſitzende, Generalland⸗] 


horner 


November 1896. 


Landeshauptmann v. Dziembowski⸗Poſen, Land⸗ 
rath von Eiſenhardt-Rothe in Bromberg, von 
Hauſemann auf Pempowo, Graf Goltz auf Czay⸗ 
cze, Regierungspräſident v. Jagow-Poſen, Ge⸗ 
ſtütsdirektor Kiekebuſch in Gneſen, Kaufmann 
Kirſten und Profeſſor Kranz in Poſen, Land⸗ 
ſchaftsrath Lorenz auf Pianowo, Nitſche-Staniewo, 
von Mollard-Gora, von Nathuſius-Poſen, von 
Oertzen-Inowrazlaw, Opitz von Boberfeld auf 
Witoslaw, Saſſe-Ottowo, Landrath Schreiber in 
Wongrowitz, von Seherr-Thoß-Ober-Röhrsdorf, 
von Skrbensky auf Chwaltbogowo, von Staudy⸗ 
Poſen, von Tiedemann = Kranz, von Tiedemann⸗ 
Seeheim, Tiedemann-Slaboszewo, Wege-Wilhelms⸗ 
berg und Schulrath Wenzel in Rawitſch. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 4. November 1896. 

— ((Vom November.) Vom Wetter des No⸗ 
vember ſchließt man in einigen Gegenden auf das 
des künftigen März: „Wie der November, ſo der 
März“, in andern hingegen auf das Wetter des 
Mai. Im allgemeinen fürchtet man im Novem⸗ 
ber den Eintritt vorzeitiger Kälte, weil man an⸗ 
nimmt, daß dann in den eigentlichen Winter: 
monaten wahrſcheinlich warmes Wetter herrſchen 
wird. „Ein heller, kalter und trockener November 
giebt Regen und milde Luft im Jaunar“. Dahin⸗ 
gegen it Schnee erwüunſcht: 

„Novemberſchnee 

Thut der Saat nicht weh“ 
ſagt man in Schleſien und läßt ſich auch den 
Regen gefallen: 

„Im November viel Naß, 

Auf den Wieſen viel Gras.“ 

„Im November Wäſſerung 

Iſt der Wieſen Beſſerung“; 

nur darf der Regen nicht mit Froſt abwechſeln 
und ſich keine Eisdecke bilden, denn: 

„Wenn der November regnet und froſtet 

Dies der Saat das Leben koſtet“! 

„Nopemberdonner 

Verſpricht guten Sommer“; 
wenn jedoch das Gewitter bei Vollmond eintritt, 
jo ſoll das Getreide zwar im Gebirge gut, in der 
Ebeue jedoch ſehr ſchlecht gerathen. Wir brauchen 
wohl nicht erſt zu ſagen, daß dieſer letztere Satz 
in das weite Gebiet des meteorologiſchen Aber— 
glaubens gehört. Allgemein nimmt man an: 
„Wenn im November die Waſſer ſteigen, 

So werden ſie ſich im ganzen Winter zeigen“; 
„Fällt im November das Laub ſehr früh zu Erden, 
Soll ein feiner Sommer werden“. 

Dahingegen: 

„Sitzt im November noch feſt das Laub, 
Kommt ein harter Winter, das glaub'“; 
„Baumblüten im Spätherbſt deuten auf gutes Jahr“ 
verſichert man, doch dürfte dieſe Behauptung nicht 

ohne Widerſpruch bleiben. 
„Hat im November die Buche noch ihren Saft, 
So wird der Regen ſtärker als der Sonne Kraft“ 
behauptet man in Weſtpreußen. Dagegen 
„Iſt im November die Buche ſtarr und feſt, 
Sich große Kälte erwarten läßt“. 

— Steckbriefe.) Von der königl. Staats⸗ 

anwaltſchaft in Thorn werden ſtacorkeſlich ver⸗ 
Marian Matu⸗ 


aus 
Friedrichsbruch, Kreis Culm gehürtig, wegen Ver⸗ 
gehens gegen § 242 R.⸗Str.⸗G.⸗B. 


n Aus dem Kreiſe Thorn, 3. November. 
(Hundeſperxe.) Wegen des Auftretens eines toll⸗ 
wüthigen Hundes in Brzoza iſt auch über die 
Förſterei und den Belauf Rudak die Hundeſperre 
verhängt worden. 

Von der Grenze, 2. November. (Ruſſiſches 
reguläres Militär) als preußiſche Arbeiter, dieſen 
gewiß ſeltenen Anblick konnte man beim Bau des 
Eutwäſſerungskanals in Mooßnen in der Nähe 
von Marggrabowa mehrexe Wochen genießen. In 
Rußland werden nach Schluß des Manövers Sol⸗ 
daten zur Arbeit beurlaubt. Da nun ein großer 
Mangel an ländlichen Arbeitern iſt, wandte ſich 
der Bauunternehmer für dieſen Kanal an die 
ruſſiſche Milizbehörde mit dem Erfolg, daß etwa 
40—50 Soldaten der in Suwalki in Garniſon 
ſtehenden Jufanterieregimenter Nr. 19 und 20 
hierher geſandt wurden. Die Soldaten erhielten 
einen Tagelohn von 1,70 bis 1,90 Mk., wovon ſie 
nach ihrer Ausſage 20 bis 40 Pf. pro Tag an 
ihren Offizier abgeben mußten. Die Soldaten 
werden als fleißige und ruhige Arbeiter geſchil⸗ 
dert; der Tagelohn dürfte, wenn man berückſich⸗ 
tigt, daß der Arbeiter bis an den Oberkörper im 
Waſſer ſtehen muß, wahrlich nicht zu hoch ſein. 
Jedenfalls iſt dieſes Ereigniß doch ein Zeichen 
guten nachbarlichen Verkehrs. 


— (Erledigte Kreisthierarztſtelle.) 
Die mit einem jährlichen Staatseinkommen von 
600 Mk. und einem Kreiszuſchuß von 300 Mk. 
dotirte Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Sensburg 
iſt durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
derſelben vakant geworden. Geeignete Bewerber 
um dieſe Stelle wollen ihre Geſuche unter Bei⸗ 
fügung ihrer Zeugniſſe und eines kurzen Lebens⸗ 
aufs ſofort und ſpäteſtens bis zum 15. Novem⸗ 
ber d. J. dem königl. Regierungspräſidenten in 
Gumbinnen einreichen. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Thorn. 

Vom 26. bis einſchl. 31. Oktober d. Is. ſind 
gemeldet: 

a. als geboren: 

1. Sergeant im Ulan.⸗Rgt. Nr. 4 Bernhard 
Reiß, T. 2. Zahlmeiſter im Juf.⸗Agt. Nr. 61 
Johann Krieger, S. 3. Bäcker Philipp Lewan⸗ 
oweki S. 4. unehel. T. 5. Arbeiter Franz Pie⸗ 
trowski, S. 6. Lehrer Hermann Mauſolf, S. 7. 
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Preſſe“ 


Devotvicefeldwebel a. D. Ernſt Wittwer, 5 
Stabshorniſt im Pion.⸗Bat. Nr. 2 Guſtav Kegel 
S. 9. Böttchermeiſter Adolph Geſchke, S. \ 
Briefträger Hermann Hinz, Zwillinge, 2 S. 
Zimmergeſelle Franz Jackowski, T. 
Auguſt Frieſe, S. 13. Poſtſchaffner Guſtav Kali⸗ 
nowski, S. 14. Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpir. 
im Juf.⸗Rgt. Nr. 21 Hermann Goyke, S. 15. un⸗ 
ehel. S. 16. Mauxer Leonhard Cizewski, S. 17. 
Schneider Ignatz Lukaszewski, S. 18. Klempner⸗ 
meiſter Cäſar Schluroff, S. 
5 b. als geſtorben: 

1. Königl. Rentmeiſter Hermann Karla, 51 J. 
5 M. 2 T. 2. unverehel. Roſalie Oſtrowski aus 
Podgorz (Alter unbekannt). 3. Emma Szymanski, 
1 M. 1 T. J. Kurt Reinhold Witt, 10 T. 5. 
Otto Willy Will, 3 T. 6. Fleiſchermeiſterfrau 
Amalie Thomas geb. Dröſe, 59 J. 5 M. 3 T. 7. 
Helene Kloß, I M. 2 T. 8. Briefträgerfrau Ma⸗ 
thilde Hinz geb. Skotzki, 20 J. 5 M. 1 T. 9. 
Zimmergeſelle Michael Lewandowski, 82 J. 1 M. 
4 T. 10. Eiſenbahnlampenputzer-Wittwe Theo⸗ 
phila Pawlowski geb. Lindorf aus Alexandrowo, 
52 J. 


19% 
12. Arbeiter 


— 


e. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Maſchiniſt Franz Furmanski und Roſalie 
Zgoda⸗Thorn. Papgu. 2. Kutſcher Alois Eipert⸗ 
Bialoblott und Julianna Wojtkiewiez⸗Mileſchewo. 
3. Arbeiter Franz Schepanski und Magdalena 
Jankowski, beide Schraap. 4. Arbeiter Hermann 


Guſtav Luft und Roſalie Wittkowski, beide 
Marienau. 5. Klempner Konrad Schmieglitz und 


Wittwe Katharina Rutkowski geh. Chruszinska, 
beide Mocker. 6. Fabrikarbeiter Auguſt Peters 
und Florentine Binding, beide Elbing. 7. Arbeiter 
Johann Kemski⸗Hohenſtein und Veronika Tucz⸗ 
kowski⸗Waldau B. 8. Eigenthümer Karl Städtke 
und Eliſabeth Olbeter geb. Fehlauer. 9. Schmied 
Leonhard Jaſtrzembski⸗Birkenau und Franziska 
Kujawski. 40, Königl. Wallmeiſter Wilhelm 
Warnke-Königsberg und Aung Golz. 11. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Jnſpektor Albert Adloff-Hermannshof und 
Theophila Kwigtkowski. 12, Eigenthümer Friedr. 
Rikowski und Wittwe Marianna Kurkowski geb. 
Baxtkowski⸗Friedrichsbruch. 13. Arbeiter Jakob 
Oplawski und Marie Buſchnowski, beide Neu⸗ 
teichsdorf. 14. Maurer Adolph Guſtav Kuß⸗Polko 
und Wilhelmine Marczinowski⸗Kl. Koslau (Dorf). 
15. Arbeiter Theophil Liſſewski und Anna Ram⸗ 
bowsfa, beide Adl. Gremblin. 16. Arbeiter Wil⸗ 
helm Reinke und Auguſta Kruſchke, beide Berlin. 
17, Arbeiter Felix Witt und Felixia Kowalska⸗ 
Leibitſch. 18. Einwohner Johann 
Theodor Krüger und Emilie Luiſe Hartung, beide 
Leibitſch (Abbau). 19. Maurergeſelle Franz Anz 
dziewicz und Balbine Lewicki. 20. Arbeiter Karl 
Kielreiter und Auguſta Brix, beide Mocker. 21. 
Schloſſer Franz Kantowski und Veronika Ol⸗ 
kowski, beide Mocker. 22. Schneider Johann 
Grudzinski und Anaſtaſig Freywald, beide Groſch⸗ 
ken. 23. Arbeiter Johann Soppek⸗ Schrammen 
und Eva Switajski⸗Rieſenhurg. 24. Bahnarbeiter 
Heinrich Detlef Chriſtian Rolfs und Marie Wil⸗ 
helmine Auguſte Plage, beide Frieſack. 25. Former 
Oskar Max Eugen Jahr⸗Kammin und Albertine 
Johanna Wilhelmine Reetz⸗Reckow. 26. Schuh⸗ 
macher Franz Karl Sobota und Marie Bannaſch⸗ 
Oſterode. 27. Tiſchler Johann Friedrich Ferdi⸗ 
nand Paul Rock und Maria Hanſchk, beide 
Jänſchwalde. 28. Schloſſergeſelle Wladislaus 
Rexin und Roſa Czolzowska⸗Seyde. 29. Tanz⸗ 
lehrer Kaxl David Gerhard Haupt und Wittwe 
Amalie Eliſabeth Berthold geb. Hebecker⸗Danzig. 
30. Fleiſcher Johann Goſieniecki und Praxida 
Bialik⸗Mocker. 31. Maurergeſelle Arthur Schlieske 
und Sophie Treichel. 
b. ehelich verbunden: 

1. Schiffsgehilfe Stanislaus Jarocki mit 
Veronika Murawski. 2. Schutzmann Wilhelm 
Graap-Berlin mit Franziska Lorenz. 3. Arbeiter 
Otto Rettke mit Theophila Lendzion. 4. Kauf⸗ 
mann Raimund Guter mit, Wilhelmine Heß. 5. 
Schloſſer Stephan Racieniewski mit Franziska 
Pokorski. 6. Kellner Arthur Krampitz mit Selma 
Asnald. 7. 
Marianna Baczmanski. 8. Arbeiter Johann Kas⸗ 
przycki⸗Mocker mit Franziska Zawadzki. 9. Vice⸗ 
feldwebel im Juf.⸗Agt. Nr. 21 Heinrich Troge mit 
Klara Saleski-Leibitſch. 10. Schmied Reinhold 
Podann mit Antonie Jonczynski. 11. Arbeiter 
Karl Mielke mit Maria Mroczkowski⸗Mocker. 


Königsberg, 3. November. (Spiritus 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. unverändert. 


Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 38,00 Mk. Br., 
36,80 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht kon⸗ 
tingentirt 37,50 Mk. Br., 36,00 Mk. Gd., —.— 
Mk. bez. 


„Sa — nur ächt, wenn 
Henneberg Seide direkt ab meinen Fa⸗ 

briken bezogen — ſchwarz, weiß und farbig, 
von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met. — glatt, geſtreift, 
karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. 
Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.), porto- 
und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. — 
Durchschnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. 


Seidenfabriken G. Henneberg (x. u. k. Hof.) Zürich, 1 | 


f Fahrplan. 5 \ u 
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Ein. möbl. Zimmer, auch 2 neben 
einanderl. möbl. Zim, m. Penſ., 
a. 1od.2 enen fof. 3b. Wiherte. % 


Altſtädt. Markt 5 


iſt die von Herrn Stabsarzt Nitze 


Bekanntmachung. | 


Das Kiefernderbholz der nachſtehen— 
den Schläge ſoll vor dem Abtrieb 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

1. Steinort: Jagen 132a ca. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Amgegend die ergebene 
Mittheilung, daß die 


Cocos- finoleum 
Wagenfabrik von J. Schmiede, 


Läufer u. Teppiche unibrann, [J- Mtr. 1,60 u. 2,85 Mt., 
für Contore, Bureaus, bedruckt, [J⸗Mtr. 1,80 u. 3,30 Mk. 
Gaſtzimmer, Speiſezimmer und Delmenhorster 


Derbholz von 95 jähr. Kiefern. 
Wir haben hierzu einen Termin am 
Sonnabend deu 7. November er. 
vormittags 12 Uhr 
auf dem Oberförſterdienſtzimmer 
des Rathhauſes anberaumt, wobei die 
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht 
bezw. unter Berückſichtigung etwaiger 
Wünſche vereinbart werden. 
Die Förſter Jacoby zu Steinau 
und Goerges zu Guttau werden Kauf⸗ 


270 Fm. Derbholz von 100 jähr. £ 262404. 8 bewohnte III. Etage, beſtehend aus 

Kiefern, Treppenflure. * 00 ER 28 Leibitſcherſtraße, =; ‚16 Zimmern und Zubehör pr. 1. April 
2. Guttau: Jagen 95 b ca. 250 Fm. Läuferstoffe 55 U ft: III kum durch Kauf in meinen Beſitz übergegangen iſt. Ich bitte, das meinem Vor⸗ | 7897 zu vermiekhen. Näheres im 
8 Derbholz von Oö jähr. Kiefern, aus Wolle und Jute. ng unibraun, O-Mir. 2,00 u. 3, 40 Mk., gänger geſchenkte . auch mir ee zu wollen, und halte Komptoir von Mareus Henius. 

Guttau: Jagen 97 ca. 720 Fm. Fußmatten. bedruckt, [J⸗Mtr. 2,25 u. 4,00 Mk.] mich zu Neuanfertigungen wie Reparaturen beſtens Ein gut möbl. Zimmer, Kabinet und 


empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Ur. 23. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


Burſchengelaß vom 15. November 
zu vermiethen. Näheres im Zigarren⸗ 
geſchäft Eliſabethſtraße 13. 
möbl. Wohn. mit Burſchengelaß zu 
27 und 30 Mk. z. v. Bankſtr. 4. 
öbl. Wohnung mit e 4 

zu vermiethen Gerechteſtr. 12. 


A Hulittahe 21 ein Pferdeſtall, 
auch Wagenremiſe zu vermiethen. 


empfohlen. 


M. Skowronski. 
o 


& Dr. Spranger'scher Balsam. 
& Unübertroffenes Mittel Gebrauchs-Anweisung. 


® gegen Man giesse sich etwas 
Rheumatismus, Gicht, Balsam auf den hohlen 


— 


4 
* 


sg a0 > A Zahnschmerz, Handteller und reibe die ' y 
Iuftigen e ee 2 Kopfschmerz, Schwäche, schmerzhaften Stellen Die J. und 2. Etage 
ie Schläge vorher vorzeigen. welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. Uebermudung, des Morgens u. Abends von je 8 Zimmern, mit allem Zubehör, 


Thorn den 28. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 


Pferdeſtall und Wagenremiſe ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Brombergerſtraße 60. 


Wagenremise 


Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück Herren und Damen, Eltern u. ; Abspannung, Erlahmung 
Vormünder belieben gratis Instituts nachrichten zu verlangen. 8 Brustschmerzen, Kreuz- 
Nee 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, schmerzen, Hexenschuss, 


Insektenstich etc. 
Otto Siede, Elbing . 


öfters ein. Bei Zahn- 
schmerzen befeuchte man 
öfters das schmerzhafte 
Zahnfleisch u. reibe auch 
aussen ein. 


die Monate Oktober, November und Königl. behördl. konzeſſtonierte DH en 8 5 zu vermiethen. M. Palm. 

2 RR Bestandtheile: Spirit. rect. Spirit. aether. Aether. Cham. Bal- a 7 - = 
en eee eee 2 sam. peruv. Ol. Cariophyll. Ol. Cinnam. Chin. Ol. La vandul. N 5 1 15 ien ir 
am Mittwoch den 4. November cr. EIER E EEE ER ET EEE 726727207 2 Ol. Bergam. Ol. Macid. 01 a: Ol. Iridis. Ol. Lauri. & ohn. 4. Et. z. v. Brückenſtr. 40. 


von morgens 8½ Uhr ab, 
in der Höheren- und Biner- 
4 Mädchenſchule 
am Donnerſtag den 5. November er. 
von morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. 


3 Zim., Küche, Zubeh. 
Wohnung, . So für 180 m5 
fortzugshalber ſofort zu vermiethen. 


Mocker, Bornſtr. 18. 
5 ag Zimmer 


N 
2 


2 Preis a Flacon I Mark. 
SN esse 
Wir bitten Bie, Den besten und 


Segen A. Nauck Heligegeinitr. 1 


empfiehlt viele Neuheiten in 


Haus: Telephonen. & 


3 5 A < of 
entire erden Sinn nme een e e 
1— r Dieſelben zeichnen ſich durch beſonders deutliche Lautübertragung ** Bergmann 8 Möbl. Wohnung, | 


aus und find unerreicht billig. 


1 In? 
N) ; IST i bei ne n Bett: itte; urhol-Theerschwelel-Seife mit auch ohne Burſchengelaß, zu verm. 
| Was ist Por Re 9 Eine derartige Anlage iſt bei mir im Betrieb und bitte ich ** Bergmann Ca, Dresden, Hobkben, Berben . . 
r Kostenanschläge sowie jede weitere Auskunft gratis, nach (Schutzmarke: „Zwei Bergmänner“). 1 » 
| Foraxolin e Anoberbaib franko. N 3 Dieſelbe iſt vorzüglich und allbewährt kin roses helles Zimmer 


wirksames Fleckputzmittel, wie 
es die Welt bisher noch nicht 
kannte. Nicht nur Wein-, 
Caffee-, Harz- und Oelfarben- | 
sondern selbst Flecken von 
| Wagenfett: verschwinden mit 
verblüffender Schnelligkeit, aueh 
aus den heikelsten Stoffen. 

Preis 35 und 60 Pf. == 
| In allen 


zu Bureanzweden oder auch möblirt 
zu vermiethen Schulſtraße 21. 


Im Hauſe Araberſtr. 4 

1 17 eine Wohnung 
2. Etage, 4 Zimm., Küche u. Zubehör, 
ab ſofort zu verm. Näheres im 
Bureau Coppernikusſtr. Nr. 3. 


Eine herrſchaftliche Wohnung 


von 5 Zim. nebſt Zubehör, Pferdeſtall 
und Wagenremiſe von ſofort zu verm. 
Sämmtliche J. Hass. Brombergerſtraße 98. 


Böftcherarbeiten | Drei kleine Wohnungen 


werden ſchnell u ſauber im Hauſe Brombergerſtraße Nr. 31, 


f ausgeführt. neben dem Brtanifchen Garten, von 
H. Rochna, Böchtermeiſter, ſogleich zu vermiethen. Auskunft er⸗ 


a theilt Schloſſermeiſter R. Majewski, 
2 Zim. u. Küche Strobandſtr. 22. Brombergerſtraße. 


gegen Hautunreinigkeiten und 
Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Finnen, Blüthchen, Röthe des 
Geſichts ꝛc. A Stück 50 Pf. bei 

Adolf’ Leetz u. Anders & Co, 


a Bill, RN. 
Muſik-Juſtrumente 


Saiten, Bestandtheile uſw. 


nur direlt beim Inſtrumentenmacher 


F. A. Goram, 
Baderstrasse Nr. 22, 1 Tr. 
Einzige mE 
fachgemäße Nege e = Merfftatt 
ſämmtlicher Inſtrumente in Thorn. 


M. 3., K. u. Burſchengel. z. v. Bacheſtr. 18. 


Hochachtungsvoll 


nee 


liefert 


Theehandlung, 


Thorn, Brückenſtr. 28, 


vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler“. 


x 
Nauck, x 
Abth. II, elektriſche Neuheiten. 


e 
Waaren!! 


Neuheiten ausgeſtattetes 
Beachtung, als: 


Herren- und Damenpelze, Capes, 
Muffen, Mützen, Decken ꝛc. 


Werkſtatt für Anfertigung u. Aenderung auch für jede Reparatur 
in neueſten Tacons, fachgemäß, ſauber und billig. 


ling, Edhaus Breiteſtraße 7. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


| 
| 
ist ein geonsartig | 
| 
| 
I 


x 

x 

1 

Lune derartige Anlage it bei 

* Intereſſenten, dieſelbe in Augenſchein nehmen zu wollen. 
**. 

4 

** 

1 

* 


Pelz 


Galanterie-, Parfumerie- und allen 


l 

Drogen- Handlungen käuflich. 
\ En-gros bei 

‚Br. E. Kublimanmn-Berlin, 
| N. Friedrichstrasse 134. 


Lager zur geneigten 


Baretts, | 


Empfehle mein mit 


| che ner: Done, 8 


verkaufen. Wo, ſagt d. Exp. d. Ztg. ® 


f *. 


